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ÖAMTC
Schutzbrief  – 

Immer an deiner Seite

Geschenke-Tipps

Wohnbau
Diese Förderungen gibt es

WINTERFREUDEN 2025

Suzuki S-CROSS bei FIOR Graz
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Ihr

Dr. Paul Fernbach
Direktor des ÖAMTC Steiermark

Ihr

Dr. Manfred Walch
Präsident des ÖAMTC Steiermark

... ein gutes Gefühl, beim Club zu sein ...

Editorial

Dr. Manfred Walch, Präsident des ÖAMTC Steiermark

Dr. Paul Fernbach, Direktor des ÖAMTC Steiermark
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Werte Leserin, werter Leser! 

Wir alle bekommen nun den Winter und 
die kalte Jahreszeit zu spüren. Müssen Sie in der 
Früh auch das Eis von Ihrer Autoscheibe kratzen, 
ist es auf den ersten Kilometern kalt im Auto und 
beschlagen die Scheiben durch die Kälte? Oftmals 
lässt sich das Auto auch nicht starten, Schlösser sind 
eingefroren, der Dieseltreibstoff flockt aus oder 
die Batterie versagt ihren Dienst. Der ÖAMTC hat 
bereits im Spätherbst mit einer guten Vorbereitung 
auf den Winter begonnen. Mit der kostenlosen 
Winter-Fit-Überprüfung für Mitglieder wollen wir 
Ihr Fahrzeug optimal auf den Winter vorbereiten 
und Ihnen das Gefühl der Sicherheit vermitteln so-
wie unangenehmen Pannen vorbeugen.

Sollte dennoch ein Problem auftreten oder Sie 
sich unsicher sein, dann rufen Sie uns bitte unter 

der Nothilfe-Nummer 120 an. Wir helfen Ihnen 
zu jeder Tages- oder Nachtzeit gerne und küm-
mern uns um Ihr Anliegen – auch an den Weih-
nachtsfeiertagen und zu Silvester sind wir rund 
um die Uhr für Sie da.

Ich wünsche Ihnen beim aufmerksamen Lesen der 
Beiträge viel Vergnügen sowie ein besinnliches 
und friedvolles Weihnachtsfest. 

Werte Leserin, werter Leser! 

Vorweg möchte ich allen Clubmitgliedern 
sehr herzlich für Ihr Vertrauen auch im heurigen 
Jahr danken. Besonders stolz bin ich auf unsere 
Mitarbeiter, die verlässlich, motiviert und sehr be-
müht zu Ihrem Wohl und für Ihre Sicherheit ge-
arbeitet haben. Die Mengen an Pannenhilfen sind 
im heurigen Jahr gestiegen – die Reiselust war 
seit April nahezu ungebrochen. Gerade in diesen 
Zeiten, wo Mobilität für alle Menschen besonders 
wichtig ist, war und ist Ihr Club Ihr verlässlicher 
Partner. 

Gegen Ende des Jahres schaut man gerne auf das 
Jahr zurück und betrachtet was gut funktioniert 
hat.  An allen steirischen ÖAMTC-Stützpunkten 
gibt es Ladeinfrastrukturen für E-Autos. Unsere 
Teilnahme am internationalen Road Patrol Con-
test war erfolgreich und unsere Lehrlinge haben 
nicht nur den Landeslehrlingswettbewerb gewon-

nen, sondern auch ihre Lehrabschlussprüfung mit 
Auszeichnungen absolviert. Erfolge die uns alle 
sehr stolz machen. 

Sorgen Sie für sich und Ihre Familie auch für 2025 
mit Ihrer Mitgliedschaft und dem Schutzbrief vor 
und bitte achten Sie darauf, dass auch Partner und 
Kinder als geschützte Personen eingetragen sind. 

Ich wünsche Ihnen ein frohes Weihnachtsfest so-
wie Gesundheit und alles Gute für das neue Jahr.
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Danke ÖAMTC-Schutzbrief
Die Sonne scheint und der 

Schnee glitzert: Bei einem herrlichen Ski-
tag macht man sich kaum Gedanken und 
einen möglichen Sportunfall. Doch das 
Schicksal schlägt oftmals unverhofft zu. 
Diese Erfahrung musste letzten Winter 
Klaus H. in den Weihnachtsferien machen. 
Er war mit seiner Familie im Skiurlaub 
und war auf einer anspruchsvollen Piste 
unterwegs, als er stürzte. Im ersten Mo-
ment blieb er liegen, doch dann rappel-
te er sich auf. Keine Minute später wird 
ihm schwindlig und übel und er sackte in 
sich zusammen. Die Familie alarmierte 

Kranken-Rückholung
Medizinische Notfälle passieren – ob bei 
Reisen in Österreich oder im Ausland. 
Sprachbarrieren in fremden Ländern ver-
schlimmern die Situation nochmals. Über 
den ÖAMTC-Schutzbrief wird mit den 
behandelnden Ärzten Kontakt aufge-
nommen und der Rücktransport – wenn 
notwendig auch mit dem Ambulanzjet – 
in das Heimatkrankenhaus organisiert. 
Sämtliche Kosten trägt der ÖAMTC.
                                                      
Abschleppung
Acht von zehn Fahrzeugen machen die 
ÖAMTC-Pannenhelfer vor Ort wieder 
flott. Manche technischen Gebrechen so-
wie Verkehrsunfälle erfordern jedoch die 
Abschleppung zur Werkstätte. Über den 
ÖAMTC-Schutzbrief ist für die rasche 
Abschleppung des defekten oder verun-
fallten Fahrzeugs gesorgt – im Inland ge-
nauso wie im Ausland.

Personenheimreise
Es kann oft schnell gehen: Autodiebstahl, 
technischer Defekt oder ein Unfall – die 
Weiterfahrt an den Urlaubsort oder die 
Heimreise mit dem eigenen Fahrzeug ist 
nicht mehr möglich. Der ÖAMTC-Schutz-
brief übernimmt in diesen Fällen die Heim- 
oder Weiterreise von Ihnen und Ihrer Fa-
milie mit der Bahn oder einem Mietwagen.

Der sichere Begleiter in allen Lebenssituationen – 

ÖAMTC-Schutzbrief

Fahrzeug-Rückholung
Man kann es sich nicht aussuchen. Ob in 
Bibione, Poreč, Florenz, München oder 
der Côte d’Azur: Vor einem Fahrzeug-
ausfall nach Unfall oder Panne ist man 
nicht gefeit. Auf den Schutzbrief ist auch 
hier Verlass: Sollte die Reparatur vor Ort 
länger als drei Tage dauern, bringt der 
ÖAMTC Ihr Fahrzeug kostenlos und si-
cher nach Hause.

Wildschadenhilfe
Überall in Österreich und Europa können 
Wildtiere jederzeit die Fahrbahn queren. 
Schon kleinere Wildschäden verursachen 
oftmals Kosten von mehreren 100 Euro. 
Viele Fahrzeuge sind nicht kaskoversi-
chert oder haben im Schadensfall einen 
empfindlichen Selbstbehalt. Um dem Fahr-
zeugbesitzer hohe Kosten zu ersparen, 
vergütet Ihnen der ÖAMTC-Schutzbrief 
80 Prozent der Reparaturkosten bzw. des 
Selbstbehaltes bis zu einem Höchstbetrag 
von insgesamt 600 Euro.

Hubschrauber-Rettung
Zahlreiche Rettungseinsätze fliegen die 
stationierten Christophorus-Notarzt-
hubschrauber im ganzen Jahr. Bei vielen 
Einsätzen bergen die Flugretter Skifah-
rer, Wanderer, Bergsteiger oder Moun-
tainbiker aus alpinem Gelände. Der 
ÖAMTC-Schutzbrief übernimmt die 
Hubschrauberkosten nach Sport- und 
Freizeitunfällen im alpinen Gelände bis 
zu einer Höhe von 10.000 Euro. Auch 
die Hubschrauber-Rettung im Ausland ist 
durch den ÖAMTC-Schutzbrief gedeckt.

Pannenhilfe im In- und Ausland
Pannen sind immer lästig. Absolut nicht 
brauchen kann man sie im Urlaub. Schließ-
lich sollen die Ferien die schönste Zeit im 
Jahr sein und nicht durch technische Ge-
brechen oder Missgeschicke aller Art ver-
miest werden. Mit dem Schutzbrief helfen 
wir Ihnen bei einer Panne im In- und im 
Ausland weiter.
 

Egal ob es sich um eine Panne, einen Unfall, eine 

Verletzung oder eine Erkrankung handelt: Der 

Schutzbrief ist der ideale Begleiter auf all Ihren 

Wegen und Reisen in Österreich und im Ausland. 

Der Schutzbrief gilt nicht nur für Sie, sondern 

auch für Ihre:n Partner:in und Ihre Kinder bis 

19 Jahre, auch wenn Sie getrennt verreisen. Der 

Geltungsbereich des Schutzbriefs umfasst 

Österreich, ganz Europa, die Mittelmeer-Anrainer-

staaten, die Kanaren, Azoren und Madeira sowie 

ganz Russland. Der Schutzbrief hilft immer, auch 

wenn Sie mit Bahn, Bus, Fahrrad, Flugzeug oder 

Schiff verreisen. Jetzt bestellen! 

„Danke ÖAMTC-Schutzbrief – 

ohne dem ÖAMTC-Hubschrau-

ber könnte ich Weihnachten 

heuer nicht mit meiner Familie 

verbringen“ – diese berührenden 

Worte erreichten uns von einem 

unserer Mitglieder. „Ich wurde 

vom Notarztteam richtig und 

bestens versorgt und nicht nur 

das – auch für meine Frau und 

meine Kinder wurde die Heim-

fahrt nach diesem schrecklichen 

Tag organisiert. Sie standen 

unter Schock und ich möch-

te mich bedanken, dass der 

ÖAMTC sie sicher nach Hause 

gebracht hat!“

die Talstation und ein zufällig anwesender 
Sanitäter kümmerte sich um ihn. Schnell 
war klar, dass der Notarzthubschrauber 
des ÖAMTC angefordert werden muss. 
Diese Entscheidung war goldrichtig. Im 
Landeskrankenhaus Graz wurde bei der 
Untersuchung eine schwere Wirbelsäu-
lenverletzung und Gehirnerschütterung 
diagnostiziert – es bestand akute Lebens-
gefahr. Klaus H. wurde sofort operiert 
und in den künstlichen Tiefschlaf versetzt. 
Dank des raschen Handels und der not-
ärztlichen Versorgung hat Klaus H. keine 
dauerhafte Invalidität.

Die umfangreiche und moderne Flotte des Clubs – zu Ihrer Sicherheit

Für spezielle Hilfeleistungen gibt es den ÖAMTC 
Ambulanz-Jet.

Unverzichtbar in Österreich und vor allem im 
Winter – die ÖAMTC-FlugrettungFo
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Suzuki S-Cross
Der kraftstoffeffiziente und leis-

tungsstarke S-CROSS 1.5 Strong 

Hybrid ist eine Bereicherung für die 

erfolgreiche S-CROSS Modellserie. 

Dieser verbindet Spaß am Fahren, 

ein sicheres Gefühl und hohe Kraft-

stoffeffizienz.

Das Strong Hybrid-System des 
S-CROSS umfasst einen 1.5-Liter-Dual-
jet-Vierzylinder-Benzinmotor mit 102 PS 
(75  kW) Leistung und 138 Nm Dreh-
moment, einen Elektromotor mit 24 kW 
Leistung und 60 Nm Drehmoment, der 
das Fahrzeug auch allein antreiben kann, 
sowie eine Hochvolt-Lithium-Ionen-Bat-

terie. Die Systemleistung beträgt 115 PS 
(85 kW).

Bis zu einer Geschwindigkeit von ca. 
80 km/h ist für kurze Strecken ausschließ-
lich elektrisches Fahren möglich. Rein 
elektrisch im heimischen Wohngebiet, 
im Hybridmodus mit Unterstützung des 
Benziners über Landstraße und Auto-
bahn und zum Schluss wieder elektrisch 
und emissionsfrei in der Stadt und auf den 
Parkplatz. In Szenarien wie diesen verbin-
det der S-CROSS 1.5 Strong Hybrid im 
Alltag die Vorzüge des alleinigen elektri-
schen und lokal emissionsfreien Fahrens 
mit der uneingeschränkten Praxistaug-
lichkeit eines konventionellen Benziners. 
Beim Bremsen und Verzögern agiert der 
Elektromotor als Generator. Er wandelt 

die kinetische in elektrische Energie um 
und speichert sie in der Hochvolt-Lithi-
um-Ionen-Batterie.
Die Häufigkeit des elektrischen Fahrens 
kann der Fahrer selbst beeinflussen. Dafür 
stehen die beiden Fahrmodi Standard und 
Eco zur Verfügung. 

Der S-CROSS 1.5 Strong Hybrid ist mit 
umfangreichen fortschrittlichen Sicher-
heitssystemen serienmäßig bestens aus-
gestattet. Dazu zählen unter anderem 
die Dual Sensor gestützte aktive Brems-
unterstützung, der Spurhalteassistent mit 
Lenkeingriff, eine Müdigkeitserkennung, 
die Verkehrszeichenerkennung, ein Toter-
Winkel-Warner sowie ein Querverkehrs-
warner.

Der S-CROSS ist mit dem bewährten 
ALLGRIP SELECT Allradsystem erhältlich. 
Der Fahrer kann zwischen vier Fahrmo-
di (Auto, Sport, Snow und Lock) wählen. 
Das elektronisch gesteuerte ALLGRIP 
SELECT Allradsystem mit wählbarem 
Antriebsmodus wird über einen einfach 
zu bedienenden Push-Dreh-Regler ange-
wählt. Es lässt den Fahrer verschiedene 
Fahrstile erleben, je nach Fahrbahnober-
fläche und sorgt so für mehr Fahrsicher-
heit in allen herausfordernden Fahrsitua-
tionen.

Eine Probefahrt und mehr Information 
zum Suzuki S-Cross erhalten Sie im Auto-
haus Fior, Kärntner Str. 256, Graz.

Erhältlich ist der S-CROSS in den Ausstattungslinien „shine“ und „flash“. Bereits in der Version „shine“ 
sind u.a. ein Audiosystem mit Smartphone-Einbindung, Lenkradbedientasten, ein schlüsselloses Zu-
gangs- und Startsystem, eine Klimaautomatik, beheizbare Sitze vorn und LED-Scheinwerfer enthalten.
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Der neue EQV und die neue V-Klasse von Mercedes-Benz 

Die Mercedes-Benz Großraum-

limousinen EQV und V Klasse 

erfreuen sich hoher Beliebtheit. 

Das Kundenspektrum reicht von 

Familien über Freizeitaktive bis hin 

zu VIPs und Geschäftsleuten. 

Mercedes-Benz-Modelle wie der 
EQV und die V-Klasse überzeugen seit 
jeher vor allem durch ein großzügiges 
Raumangebot verbunden mit hohem 
Komfort sowie einem hochwertigen und 
einzigartigen Design. Dazu bieten sie zahl-
reiche Individualisierungsmöglichkeiten. 

Für beide Modellklassen stehen verschie-
dene attraktive Ausstattungslinien zur 
Verfügung. Für den EQV die Line AVANT-
GARDE. Die V-Klasse ist in vier Varianten 
erhältlich: als Einstiegsmodell sowie in den 
Lines STYLE,  AVANTGARDE und der 
Top-End-Ausführung EXCLUSIVE. Hinzu 
kommen optionale Design-Pakete wie die 
AMG Line und das Night Paket für die V-
Klasse sowie die EQV Design-Pakete Ex-
terieur und Interieur. Genau diese Quali-
täten wurden nun nochmals geschärft.

Zu den Highlights des neuen EQV und 
der neuen V-Klasse gehört ein frischer 
Look. Das weiterentwickelte Design ver-
leiht ihnen eine profiliertere optische Al-
leinstellung in ihrem Segment. Die neue 
Frontgestaltung ist geprägt von einer mar-
kanten Kühlerverkleidung in unterschied-
lichen Ausprägungen und einem kraftvoll 
gezeichneten Stoßfänger. Ausstattungs-
abhängig ist die Kühlerverkleidung mit 

einem LED-Lichtband umrandet. Die Top-
Line V-Klasse EXCLUSIVE hat zusätzlich 
erstmals einen statusprägenden, aufrecht-
stehenden Mercedes-Stern auf der Hau-
be. Einen weiteren stilvollen Akzent bei 
allen Modellen setzen die je nach Ausstat-
tungslinie bereits in Serie oder optional 
erhältlichen adaptiven MULTIBEAM LED 
Scheinwerfer mit ihrem eleganten Design. 
Am Heck sorgen ein neuer Chromzier-
stab mit Mercedes-Benz Schriftzug und 
neu gezeichnete LED-Leuchten für einen 
unverwechselbaren Auftritt. 
 
Auch das Interieur-Design besticht mit 
einem aufgewerteten Look. Es steht im 
Zeichen der Digitalisierung. Das Cockpit 
ist vor allem gekennzeichnet durch eine 
neu gestaltete Instrumententafel mit erst-
mals zwei 31,24 Zentimeter (12,3 Zoll) 
großen Displays in Widescreen-Optik, 

neuen stilvollen Lüftungsdüsen und einer 
neuen Lenkradgeneration mit kapaziti-
ver Hands-Off-Erkennung. Das moderne 
Hightech-Design hebt den Stil und die 
Wertanmutung der Großraumlimousinen 
auf ein neues Niveau.
 
Die ebenfalls neu gestaltete Mittelkonsole 
unterstützt die Möglichkeit zum kabel-
losen Laden von Smartphones. Weitere 
neue, teilweise optionale Komfort-Fea-
tures sind die KEYLESS-Start-Funktion, 
die Lenkradheizung und eine gedimm-
te Fondbeleuchtung für Fahrten in der 
Nacht. Die Ambientebeleuchtung bietet 
mit 64 Farben eine noch individuellere 
und wohnlichere Atmosphäre. Für einen 
komfortableren Zugang in den Fond ha-
ben V Klasse und EQV nun auch auf der 
linken Fahrzeugseite serienmäßig eine 
Schiebetür.

Kundinnen und Kunden des vollelektri-
schen EQV können zwischen zwei Batte-
riegrößen (90 und 60 kWh) wählen, mit 
einer Spitzenleistung von 150 kW (204 
PS). Die elektrische WLTP Reichweite 
liegt bei bis zu 277–365 Kilometer, auch 
dank effizienter Rekuperation. 
Die vollelektrische Großraumlimousine 
beherrscht serienmäßig sowohl Wech-
selstromladen (AC) zu Hause oder an 
öffentlichen Ladestationen mit bis zu 
11 kW als auch Gleichstromladen (DC) 
an Schnellladesäulen mit bis zu 110 kW.

Für die V-Klasse ist der bewährte und ef-
fiziente Dieselmotor in drei Leistungsstu-

fen erhältlich: 120 kW (163 PS), 140 kW 
(190 PS) und 174 kW (237 PS).  
Für gleichermaßen agile wie komfortab-
le Fahreigenschaften in allen Modellen 
sorgen das 9G TRONIC Automatikge-
triebe, eine Auswahl unterschiedlicher 
Fahrwerke sowie Fahrprogramme. Die 
Verbrennervarianten gibt es in Serie mit 
Heckantrieb; die Dieselmodelle zudem 
optional mit Allradantrieb.
Die Elektromodelle verfügen über Front-
antrieb.
Für mehr Informationen und einen Blick 
in diese luxuriöse Großraumlimousine 
wenden Sie sich gerne an das Team des 
Autohauses Peternel.

Die neu gestaltete Instrumententafel mit zwei 31,24 Zentimeter (12,3 Zoll) großen Displays in Wide-
screen-Optik und dem Infotainmentsystems MBUX.

Die Mercedes-Benz Großraumlimousinen EQV und V Klasse bieten höchsten Komfort und 
Luxus für jeden Kunden – ob Familien, Freizeitaktive oder VIPs und Geschäftsleute.

Fo
to

s: 
©

 H
er

st
el

le
r 

M
er

ce
de

s



12 | DAS Sicherheits- und Informationsmagazin www.sichere-steiermark.at | 13

KOLUMNE

Für viele steht das Auto für Freiheit und Mobilität – egal, 
ob man mit einem Kleinwagen, SUV, Luxusfahrzeug oder Old-
timer unterwegs ist. In die Wahl des Fahrzeugs fließen oft viel 
Zeit und Geld, da es uns sicher zur Arbeit, in den Urlaub und 
durch den Alltag begleiten soll. Deshalb ist eine umfassende Ab-
sicherung für das Auto, den Fahrer und die Insassen besonders 
wichtig, damit Sie im Schadensfall schnell wieder mobil sind.

Mit GRAWE AUTOMOBIL sind unsere Kundinnen und 
Kunden bestens geschützt. Dank über 80 Jahren Erfahrung im 
Bereich der Kfz-Versicherung bietet die GRAWE erstklassigen 
Service und hohe Sicherheit. GRAWE AUTOMOBIL ist nicht 
nur die führende Kfz-Versicherung in der Steiermark, sondern 
ermöglicht durch ein flexibles Versicherungspaket eine individu-
elle Absicherung, die optimal auf die Bedürfnisse unserer Kund-
schaft abgestimmt ist.

Für alle unter 25 Jahren bietet die Jugendmarke GRAWE 
sidebyside besondere Vorteile: Wer hier eine Kfz-Haftpflichtver-
sicherung inklusive „Schadenfreude“ abschließt, profitiert da-
von, dass die Versicherungsprämie nach dem ersten Schadenfall 
unverändert bleibt. So beginnt jede Fahrt mit einem sicheren 
Gefühl.

Die GRAWE bietet umfassenden Service – von der Anmeldung 
über persönliche Beratung bis zur Unterstützung im Schadens-
fall. Unsere kompetenten Ansprechpartner sind immer in Ihrer 
Nähe. Weitere Informationen zu GRAWE AUTOMOBIL sowie 
Kontaktdaten unserer Kundencenter und Kfz-Zulassungsstellen 
finden Sie auf www.grawe.at/automobil.
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GRAWE Generaldirektor Mag. Klaus Scheitegel

Steiermarks Nummer 1 in 
Sachen Kfz-Versicherung

Klebevignette
Seit Mitte November 2024 ist die Klebevignette (heuer in See-
grün) für die Benutzung der österreichischen Autobahnen und 
Schnellstraßen an allen ÖAMTC-Stützpunkten erhältlich. Der 
Preis für die PKW-Jahresvignette 2025 beträgt € 103,80. Selbst-
verständlich gibt es auch wieder die 2-Monatsvignette PKW 
oder auch die 10-Tages Vignette PKW.  Auch für Motorräder 
sind beim Club die passenden Vignetten erhältlich. 
Als Service für unsere Clubmitglieder sind wir beim Entfernen 
der alten Vignette, sowie beim ordnungsgemäßen Anbringen der 
neuen Klebevignette in Ihrem Fahrzeug an jedem Stützpunkt 
gerne behilflich.

Digitale Jahresvignette
Ihr Club bietet bereits seit November die digitale Jahresvignette 
für Ihr Fahrzeug an und ist diese an das Kennzeichen gebun-
den – ein großer Vorteil für Wechselkennzeichenbesitzer. Nur 
bei Abschluss beim Club entfällt die 18-tägige Konsumenten-
schutz-Frist und ist bei Kauf beim Club diese digitale Vignette 
sofort gültig. Bitte bringen Sie dafür Ihre Clubkarte und Ihren 
Zulassungsschein mit an den Schalter – nur so können wir eine 
richtige Ausstellung der digitalen Jahresvignette sicherstellen.

Digitale Streckenmaut für Sondermautstrecken
Voraussetzung für die Durchfahrt zum Beispiel der Pyhrn- oder 
Gleinalmtunnelstrecke (auf den schrankenlosen Fahrstreifen) ist 
die gültige Sondermaut, die auch auf das jeweilige Fahrzeugkenn-
zeichen abgeschlossen werden kann. Selbstverständlich können 
diese Sondermauten auch an jedem ÖAMTC-Stützpunkt abge-
schlossen werden – bitte bringen Sie auch hierfür Ihre Club-
karte und den Zulassungsschein mit – Ihre Schaltermitarbeiter 
erledigen dann die digitale Jahresmaut für Sie.

Vignettenservice und 
digitale Streckenmaut
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Neue Tarife 2025 für Pkw 
(bzw. alle zweispurigen Kfz bis 3,5t hzG):

Tages-Vignette: EUR 9,30
10-Tages-Vignette: EUR 12,40
2-Monats-Vignette: EUR 31,10
Jahres-Vignette: EUR 103,80

Neue Tarife 2025 für 
Motorräder 
(einspurige Kfz):

Tages-Vignette: EUR 3,70
10-Tages-Vignette: EUR 4,90
2-Monats-Vignette: EUR 12,40
Jahres-Vignette: EUR 41,50
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Der neue Toyota Land Cruiser
Die Einführung eines neuen Land Cruiser ist für Toyota 

immer ein Meilenstein. Denn jede neue Generation 

bringt Innovationen mit sich, die den legendären Ruf 

des Modells für herausragende Qualität, Zuverlässig-

keit und Langlebigkeit untermauern und weiter ver-

bessern.

Neue elektrische Servolenkung
Zum ersten Mal verfügt ein Land Cruiser über eine elektri-
sche Servolenkung (Electric Power Steering, EPS), die Schläge 
bei Fahrten auf unebenem Gelände reduziert. Die Technik sorgt 
auch für eine sanftere und direkte Lenkung bei allen Geschwin-
digkeiten und ermöglicht darüber hinaus den Einsatz eines Spur-
halteassistenten, der als Teil von Toyota Safety Sense Einzug im 
Land Cruiser hält.
Noch geländegängiger wird der neue Land Cruiser durch einen 
neuen, entkoppelbaren vorderen Stabilisator. Diese Technologie 
kommt erstmalig bei Toyota zum Einsatz und ermöglicht es dem 
Fahrer, die Einstellung des Stabilisators über einen Schalter am 
Armaturenbrett zu ändern. Dadurch lässt sich das Fahrverhalten 
auf unebenen Straßen anpassen und Komfort und Handling bei 
Straßenfahrten verbessern.

Upgrades für den Multi-Terrain Monitor und Multi-Terrain Se-
lect bieten weitere Unterstützung abseits befestigter Wege. 
Dank einer hochauflösenden Kamera bietet der Multi-Terrain 
Monitor dem Fahrer eine klare Sicht auf die unmittelbare Um-
gebung und den Untergrund des Fahrzeugs; das Multi-Terrain 
Select System passt das Fahrverhalten des Fahrzeugs automa-
tisch an die Anforderungen des Geländes an.

Neue Antriebe
In Westeuropa bietet Toyota den Land Cruiser mit einem 2,8-Li-
ter-Turbodieselmotor an, der ein ausgewogenes Verhältnis von 
Kraftstoffeffizienz und Leistung aufweist. Das Aggregat leistet 
150 kW/204 PS und ist an ein Achtgang-Automatikgetriebe ge-
koppelt. Die maximale Anhängelast beträgt 3.500 Kilogramm. 
Anfang 2025 folgt ein elektrifizierter Antriebsstrang, der den 
leistungsstarken und effizienten Dieselmotor mit einem 48-Volt-
Mildhybrid-System kombiniert.

Design:  Tradition trifft auf Moderne
Der robuste Look des neuen Land Cruiser folgt den Traditionen 
der Baureihe und dem Prinzip „Form follows function“. Kurze 
Überhänge, ausgeprägte Kanten und ein schmalerer Unterbau 
unterstützen die überzeugende Performance des Modells im 
Gelände. Die Karosserieteile sind so konzipiert, dass sie im Falle 
einer Beschädigung leicht ausgetauscht werden können.
Der Innenraum ist wahlweise mit fünf oder sieben Sitzen ausge-

stattet und wie das Außendesign darauf ausgelegt, die Offroad-
Eigenschaften des Land Cruiser zu perfektionieren. Davon zeu-
gen Details wie die horizontal angeordnete Instrumententafel 
und die Schalter, die so geformt sind, dass sie auch bei Fahrten in 
schwierigem Gelände leicht zu bedienen sind.

Exklusive Land Cruiser First Edition
Die First Edition ist die Topversion des neuen Land Cruiser 
Modellprogramms. Sie ist nur in begrenzter Stückzahl. Die First 
Edition baut auf dem „President“ auf und zeichnet sich unter 
anderem durch exklusive 18-Zoll-Räder, klassische Rundschein-
werfer, eine zweifarbige Außenlackierung in Sand oder Smoky 
Blue sowie einem „First Edition“-Schriftzug an der Türinnensei-
te aus. Im Innenraum sind die Vordersitze mit speziellen Paspeln 
und Nähten versehen.

Das Interieur ist funktional und robust und wirkt wie aus einem Guss. 
Neben der gewohnten Langlebigkeit und hohen Qualität hat Toyota einen 
Schwerpunkt auf Maßnahmen gelegt, die einer Ermüdung entgegenwirken.

Das „Multi-Terrain Select“-System (MTS) passt die Lenkung, Antriebskraft 
und hydraulische Bremssteuerung des Fahrzeugs an verschiedene Fahrsze-
narien im Gelände an.

In den Autohäusern PREM in Gleisdorf und Großsteinbach/
Kroisbach können auch Sie sich genauer über Einzelheiten vom 
Toyota Land Cruiser informieren lassen. Zahlreiche weitere Mo-
delle stehen zu Ihrer Auswahl.

Trotz des robusten Charakters müssen Insassen im neuen Land Cruiser 
weder auf Ruhe noch auf Komfort verzichten. 
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Mit dem neuen Mazda CX-80 
erweitert der japanische Automobil-
hersteller sein Crossover-Portfolio. Das 
als Sechs- oder Siebensitzer erhältliche, 
knapp fünf Meter lange neue Flaggschiff 
der Marke verbindet einen eleganten und 
kultivierten Auftritt mit einem großzügi-

gen Raumangebot in drei Sitzreihen und 
hat das Zeug dazu, etablierte Premium-
marken auf dem europäischen Markt her-
auszufordern.

Nach dem Mazda CX-60 ist der neue 
Mazda CX-80 das zweite Modell der 

Large Product Group des japanischen 
Herstellers für Europa. Er basiert auf der 
Skyactiv Multi-Solution Scalable Architec-
ture für Fahrzeuge mit längs eingebauten 
Antrieben und ist mit seinen drei Sitzrei-
hen das größte und geräumigste Fahrzeug 
in der europäischen Produktpalette von 
Mazda.

Bis zu sieben Insassen kommen in den 
Genuss eines großzügigen Raumgefühls 
– verstärkt von spezifischen Designmerk-
malen wie der breiten Instrumententafel 
und dem optionalen Panorama-Glasdach. 
Drei verschiedene Sitzkonfigurationen 
mit sechs oder sieben Sitzen sind ver-
fügbar. Dabei unterscheidet sich jeweils 
die zweite Sitzreihe. Die Siebensitzer-Va-
riante ist mit einer verschiebbaren 40:60 
geteilten Sitzbank in der zweiten Reihe 
ausgerüstet, in den Sechssitzer-Versio-
nen verfügt der Mazda CX-80 über eine 
Captain Seat Konfiguration mit zwei Ein-
zelsitzen.

Die beiden elektrifizierten Antriebe des 
neuen Mazda CX-80 – der Plug-in-Hyb-
rid PHEV und der 3,3-Liter Reihensechs-
zylinder-Dieselmotor D 254 mit 48-Volt 
Mazda Mild Hybrid bieten großen Fahr-
spaß. Beide Motorisierungen sind an ein 
Achtstufen-Automatikgetriebe gekop-
pelt und standardmäßig mit dem Mazda 
Allradsystem i-Activ AWD kombiniert. 
Es treibt vorwiegend die Hinterräder an 
und versorgt je nach Fahrsituation und 
Fahrmodus die Vorderräder variabel mit 

Der neue Mazda CX-80
Der als Sechs- oder Siebensitzer erhältliche, knapp fünf Meter lange 

neue Mazda CX-80 verbindet einen eleganten Auftritt mit einem groß-

zügigen Raumangebot in drei Sitzreihen. Nach dem Mazda CX-60 ist der 

neue Mazda CX-80 das zweite Modell, das auf der großen Plattform mit 

längs eingebauten Antrieben basiert. 

Die beiden elektrifizierten Antriebe des neuen Mazda CX-80 – der Plug-in-Hybrid PHEV und der 3,3-Liter Reihensechszylinder-Dieselmotor D 254 mit 
48-Volt Mazda Mild Hybrid – bieten Kraft und herausragende Umwelteigenschaften. 

Drehmoment. Über den Schalter Mi-Dri-
ve lassen sich Kontrolle und Fahrspaß 
über vier verschiedene Fahrmodi anpas-
sen. Für den Plug-in-Hybrid steht mit dem 
EV-Mode sogar noch eine fünfte Auswahl 
bereit.

Das weiterentwickelte und an den Mazda 
CX-80 angepasste Fahrwerk sorgt im Zu-
sammenspiel mit neuen Bauteilen für ein 
stabiles und agiles Fahrverhalten unter al-

len Bedingungen.
Mazda bietet den neuen Mazda CX-80 in 
fünf Ausstattungslinien an: Exclusive Line, 
Homura, Takumi, Homura Plus und Taku-
mi Plus. Standardmäßig verfügt der Mazda 
CX-80 über sieben Sitze in drei Sitzrei-
hen. Die Modelle Homura und Homura 
Plus sind optional als Sechssitzer mit den 
zwei einzelnen Captain-Seats in der zwei-
ten Reihe erhältlich. In der Ausstattungs-
linie Takumi Plus sind die zwei Einzelsitze 

sogar mit Sitzbelüftung und Mittelkonsole 
verfügbar.

Ein 360° Monitor hilft die Übersicht zu 
bewahren und macht Bereiche vor dem 
Fahrzeug sichtbar, die von der Karosserie 
verdeckt sind. 

Das Driver Personalization System er-
kennt mittels Kamera, wer auf dem Fah-
rersitz Platz nimmt und passt Sitzposition, 
Lenkrad, Spiegel, Head-up-Display und 
sogar die Sound- und Klimaeinstellungen 
automatisch an den Körperbau oder die 
persönlich gespeicherte Konfiguration an.

Mehr Informationen bekommen Sie im 
Autohaus Peternel in Bad Radkersburg – 
www.peternel.at.

Eine spezielle Darstellung auf dem 12,3-Zoll-Display erleichtert es, einen Anhänger anzukuppeln. 
Apropos Anhänger, bis zu 2.500 kg können an den Haken genommen werden.

Die neue Alexa*-Sprachsteuerung sorgt mit ihrem natürlichen Sprachverständnis dafür, dass der Fah-
rer die Hände stets am Lenkrad behalten kann. Das Smartphone lässt sich kabellos mit Apple CarPlay 
oder Android Auto verbinden.

Mit viel Komfort und der Palette fortschrittlicher 
i-Activsense Fahrerassistenzsysteme schafft der 
Mazda CX-80 die Voraussetzungen für ein siche-
res und entspanntes Fahrerlebnis.
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Sportlicher, ausdrucksstärker und 

vielseitiger denn je positioniert sich 

der neue BMW X3 als Multitalent 

für Alltag, Freizeit und Reise. Eine 

neue Designsprache verhilft dem 

Sports Activity Vehicle der Pre-

mium-Mittelklasse in seiner vier-

ten Modellgeneration zu deutlich 

gesteigerter Präsenz und dynami-

scher Eleganz im Exterieur.

Der neue BMW X3

Eine neue Designsprache für das 
Exterieur verhilft der vierten Generation 
des BMW X3 zu einer nahezu monolithi-
schen Gesamterscheinung. 

Großzügig gestaltete Flächen und wenige, 
präzise definierte Linien sorgen für ein 
klares, auf das Wesentliche reduziertes 
Äußeres.  An der aufrecht stehenden Fahr-
zeugfront des neuen BMW X3 strahlt die 
große BMW Niere selbstbewusste Prä-
senz aus. Die optionale Konturbeleuch-
tung BMW Iconic Glow fasst die beiden 
Nierenelemente jeweils durchgehend ein. 
Adaptive LED-Scheinwerfer mit blend-
freiem Matrix-Fernlicht, Stadt- und Ab-
biegelicht sowie blauen Designelementen 

sind ebenso wie M Leuchten Shadow Line 
optional erhältlich. 
Ausgeprägte Seitenschweller und eine 
weit ins Heck reichende Dachlinie kenn-
zeichnen die sportive Silhouette des 
neuen BMW X3.  Die weit ausgestellten 
hinteren Radhäuser lassen das Heck be-
sonders breit wirken. Mit Ausnahme des 
BMW X3 M50 xDrive verfügen alle Mo-
dellvarianten über unsichtbar in die Heck-
schürze integrierte Abgasendrohre. 

Für die Karosserielackierung des neuen 
BMW X3 stehen eine Uni- und acht Me-
tallic-Farben zur Auswahl, darunter auch 
die neue Variante Dune Grey metallic. 

Im Innenraum des neuen BMW X3 
herrscht großzügiges Platzangebot und ein 
Premium-Ambiente mit individuellem Stil.  
Das BMW Curved Display, die BMW 
Interaction Bar, das unten abgeflachte 
Lenkrad und der neu gestaltete Gang-
wahlschalter stehen für die moderne 
Auslegung der markentypischen Fahrer-
orientierung. Zu den weiteren modell-
spezifischen Besonderheiten gehören 
farbig abgesetzte Lichtelemente in der 
Mittelkonsole sowie in den Türverklei-
dungen. Im vorderen Bereich der Fah-
rer- und der Beifahrertür fassen diese 
neuen Designmerkmale Funktionstasten, 
Lüftungsregler, Luftausströmer und die 

für BMW X Modelle typischen robusten 
Türöffner ein.
Serienmäßig verfügt der neue BMW X3 
über neukonstruierte, elektrisch einstell- 
und beheizbare Sportsitze in der Ausfüh-
rung Econeer mit Oberflächen und Pols-
terungen aus Sekundärmaterial. 

Den Modellvarianten des neuen BMW X3 
verhilft 48-Volt-Mild-Hybrid-Technologie 
zu optimierter Effizienz und einer beson-
ders spontanen Kraftentfaltung. Der 2,0 
Liter große Vierzylinder-Ottomotor des 
neuen BMW X3 20 xDrive kommt damit 
auf eine Höchstleistung von 153 kW/208 

PS. Sie ermöglicht eine Beschleunigung 
von null auf 100 km/h in 7,8 Sekunden.

Die Höchstleistung des ebenfalls 2,0 Li-
ter großen Vierzylinder-Dieselmotors 
im neuen BMW X3 20d xDrive beträgt 
145 kW/197 PS. Die Beschleunigung von 
null auf 100 km/h absolviert das Diesel-
modell in 7,7 Sekunden. Zum Sommer 
2025 wird das Antriebsportfolio des neuen 
BMW X3 um einen Reihensechszylinder-
Dieselmotor erweitert.
Alle Antriebe werden serienmäßig mit 
einem 8-Gang Steptronic Getriebe inklu-
sive Schaltwippen am Lenkrad kombiniert. 

In Verbindung mit dem M Sportpaket und 
im neuen BMW X3 M50 xDrive ermög-
licht eine Sport-Boost-Funktion beson-
ders dynamische Zwischenspurts. Auch 
die vollvariable Kraftverteilung über den 
intelligenten Allradantrieb BMW xDrive 
gehört bei allen Modellvarianten zur Se-
rienausstattung.
Die Fahreigenschaften aller Varianten des 
neuen BMW X3 zeichnen sich durch ein 
im Vergleich zum Vorgängermodell deut-
lich spürbares Plus an Agilität, Kurvensta-
bilität und Langstreckenkomfort aus. 

Um den neuen BMW X3 zu erleben, be-
suchen Sie eine der BMW Gady Nieder-
lassungen. Hier sind Sie nicht nur Kunde, 
sondern Sie gehören zur „Family“.

Das Premium-Ambiente im progressiv gestalteten Innenraum wird von hochwertigen Materialien, einer 
umfangreich erweiterten Serienausstattung sowie von fortschrittlicher Digitalisierung und dem neuen 
BMW iDrive mit QuickSelect auf der Basis des BMW Operating System 9 geprägt. 

Fahrfreude, Sicherheit und 
Langstreckenkomfort des 
neuen BMW X3 profitieren 
zudem von einer außer-
gewöhnlich präzisen Ge-
samtfahrzeugabstimmung 
sowie von einer großen 
Auswahl an Systemen für 
teilautomatisiertes Fahren 
und Parken.

Das Topmodell der Baureihe, der neue BMW X3 M50 xDrive, wird vom stärksten jemals in einem 
M Performance Automobil eingesetzten Reihensechszylinder-Ottomotor angetrieben. Das 3,0 Liter 
große M TwinPower Turbo Triebwerk wird mit 48-Volt-Mild-Hybrid-Technologie kombiniert. Seine 
Höchstleistung von 293 kW/398 PS gelangt über ein 8-Gang Steptronic Sport Getriebe und den 
intelligenten Allradantrieb BMW xDrive auf die Fahrbahn. Der BMW X3 M50 xDrive spurtet in 4,6 
Sekunden aus dem Stand auf Tempo 100. Fo
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Den ÖAMTC Steiermark und 
das Grazer Autohaus Robinson verbin-
det eine langjährige Partnerschaft. Bereits 
zum 15. Mal vertraut der Club auf neue 
Kia-Modelle von Robinson und setzt auch 
heuer wieder viele der Fahrzeuge als 
Clubmobile für seine Mitglieder ein. 
Gerade die bevorstehende Urlaubszeit 
und das damit verbundene höhere Pan-
nen-Aufkommen machen die rechtzeiti-
ge Bereitstellung von Clubmobilen not-
wendig. Damit unsere Mitglieder in jenen 
seltenen Fällen, in denen eine Behebung 
der Panne vor Ort einmal nicht möglich 
ist, die Heim- oder Weiterfahrt trotzdem 
fortsetzen können, bedarf es verlässlicher 
Partner wie dem Autohaus Robinson. Be-
reits im Oktober wurde die Flotte mit 
13 neuen Kia-Clubmobilen rechtzeitig an 
den ÖAMTC übergeben. Wir bedanken 
uns im Namen aller Clubmitglieder sehr 
herzlich für die gute Zusammenarbeit. Fo
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Clubmobile für ÖAMTC-Mitglieder

Robinson Geschäftsführer Paul Schweighofer und Robinson-Vertriebsleiterin Sabine Trummer mit 
Dir.-Stv. Mag. Hans-Peter Auer, Mag. Markus Fischer und Bereichsleiter Alois Müller (v.r.n.l.) bei der 
Übergabe der insgesamt 13 Kia-Clubmobile vor der Kia-Graz-Zentrale der Firma Robinson

Auf der Suche nach steuerlicher Beratung?
Die Antwort:

Wohnbedürfnisse ändern sich im 
Laufe des Lebens – sei es durch Fa-
milienzuwachs, berufliche Umzüge 
oder veränderte Lebensumstände. 
Aktuell stehen attraktive Förderungen 
zur Verfügung, mit denen sich Kosten spa-
ren lassen, egal ob es um Kauf, Neubau, 
Sanierung oder Anpassung der eigenen 
vier Wände geht. Raiffeisen hilft, Förde-
rungen optimal auszuschöpfen, bietet 
innerhalb von 24 Stunden eine Termin-
vereinbarung und begleitet den gesamten 
Prozess von der Antragstellung bis zur 
Abwicklung. Damit können Förderungen 
von Bund, Land und Gemeinden bestmög-
lich genutzt werden. Ergänzend wird eine 
zertifizierte Energieberatung vermittelt. 
Maßgeschneiderte Finanzierungslösungen 
runden das Angebot ab und helfen, indi-
viduelle Wohnträume zu verwirklichen. 
WIR macht’s möglich!

www.raiffeisen.at Raiffeisen ist die Nr. 1 beim Bauen, Sanieren und Energiesparen - Jetzt beraten lassen!

BERATEN LASSEN, FÖRDERUNGEN NUTZEN 
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In einer Welt, die zunehmend auf 

Nachhaltigkeit und Effizienz setzt, 

ist die Einführung von Elektromo-

bilität ein entscheidender Schritt 

in die richtige Richtung. Unterneh-

men, die bereits heute auf Elektro-

mobilität setzen, profitieren nicht 

nur ökologisch, sondern auch öko-

nomisch. Eine zentrale Rolle spielt 

dabei die Implementierung einer 

intelligenten Lademanagement-

Lösung für die Ladeinfrastruktur.

Die Energie Steiermark als füh-
render Energiedienstleister Österreichs 
bietet Unternehmen mit dem Produkt 
chargeOPTIMUM die passende All-in-
one-Ladelösung an. Ganz gleich ob eine 
dynamische Ladeinfrastruktur für den 
Fuhrpark gesucht wird oder bestehende 
Ladestellen an neue Bedürfnisse ange-
passt werden sollen. 

Unser Angebot richtet sich ganz nach 
den individuellen Bedürfnissen unserer 
Kundschaft: Von der Ist-Analyse über die 
Zielplanung bis hin zur bestmöglichen 
Optimierung des zukünftig laufenden La-
debetriebs: chargeOPTIMUM garantiert 
Ihrem Unternehmen eine bestmögliche, 
situative Ladeperformance und bietet 

chargeOPTIMUM - 
Die optimale Lademanagement-Lösung für Unternehmen

auch zukunftssichere online Steuerungs- 
und Managementmöglichkeiten.

Kostenoptimierung und 
Effizienzsteigerung
Durch ein dynamisches Lastmanagement 
zeitgleicher Ladevorgänge können Unter-
nehmen ihre Energiekosten signifikant 
senken. Die Lösung ermöglicht eine effizi-
ente Verteilung der Ladeleistung, wodurch 
Spitzenlasten vermieden und Energiekos-
ten reduziert werden. Dies führt nicht 
nur zu direkten Kosteneinsparungen, son-
dern auch zu einer besseren Planbarkeit 
der Energienutzung. chargeOPTIMUM 
berücksichtigt dabei sowohl die optimale 
Ausnutzung der Netzkapazitäten als auch 
die bestmöglichen Synergieeffekte von 
Photovoltaikanlagen, Speicher und Co.   

Skalierbarkeit und Flexibilität
Unternehmen, die wachsen oder ihren 
Fuhrpark erweitern möchten, profitie-
ren von der hohen Skalierbarkeit der 
chargeOPTIMUM-Lösung. Neue Lade-
stationen können problemlos integriert 
werden, ohne die bestehende Infrastruk-
tur zu überlasten. Dies gewährleistet eine 
flexible Anpassung an wachsende Anfor-
derungen.

Benutzerfreundlichkeit und 
Transparenz
Eine benutzerfreundliche Bedienoberflä-
che und transparente Informationen über 

den Ladeprozess erhöhen die Zufrieden-
heit der Nutzer. Für Betreiber bietet die 
Lösung umfassende Einblicke in die Nut-
zung und Auslastung der Ladeinfrastruk-
tur.

Datenanalyse und Optimierung
Durch die Erfassung und Analyse von 
Nutzungsdaten können Unternehmen 
ihre Ladeinfrastruktur kontinuierlich opti-
mieren. Die gewonnenen Erkenntnisse er-
möglichen eine bedarfsgerechte Planung 
und Anpassung, wodurch die Effizienz 
weiter gesteigert wird.

Zusammenfassend lässt sich sagen, dass 
eine intelligente Lademanagement-Lö-
sung wie chargeOPTIMUM Unternehmen 
zahlreiche Vorteile bietet. Von Kostenein-
sparungen und Effizienzsteigerungen über 
Nachhaltigkeit und Zuverlässigkeit bis hin 
zu Benutzerfreundlichkeit sowie Trans-
parenz – die Einführung einer solchen 
Lösung ist die beste Möglichkeit das Op-
timum aus der eigenen Ladeinfrastruktur 
herauszuholen.   

Jetzt persönlichen Beratungstermin 
vereinbaren
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ÖAMTC: 
Licht und Schatten in aktueller 
Green NCAP-Untersuchung

Mobilitätsclub und Partnerorganisationen checken Öko-Fußabdruck aktueller Auto-Modelle

Im Rahmen von Green NCAP 
haben der ÖAMTC und seine Partneror-
ganisationen einmal mehr die Klimabilanz 
aktueller Fahrzeuge untersucht. 
Diesmal am Start: Die vollelektrischen 
Honda e:Ny1 und Jeep Avenger, die hyb-
riden Honda Civic und Subaru Crosstrek, 
der dieselgetriebene Mercedes GLC so-
wie die Benziner Mini Countryman und 
Skoda Karoq. „So unterschiedlich wie die 
Antriebsarten sind auch die Ergebnisse: 
Während die E-Autos die Höchstwertung 
von fünf Sternen erreichen, schaffen zwei 
der drei Verbrenner sowie ein Hybrid 
drei Sterne.  Am Ende des Feldes haben 
wir mit dem Mini Countryman wieder 
einen Benziner und – ganz hinten – den 
hybriden Subaru Crosstrek mit 2,5 Ster-
nen“, fasst ÖAMTC-Techniker Dominik 
Darnhofer zusammen.

E-Autos punkten voll – auch unter 
Einbeziehung des Ladestroms

Reine Elektrofahrzeuge haben in Hin-
blick auf ihren ökologischen Fußabdruck 
einen entscheidenden Vorteil: Im Fahrbe-
trieb gibt es keinerlei Emissionen. Dazu 
kommt die hohe Effizienz des Elektro-
motors, die sich positiv auf den indirekten 
CO2-Ausstoß, der bei der Erzeugung und 
Bereitstellung des Ladestroms entsteht, 
auswirkt. „Auch diese Emissionen be-
rücksichtigen wir im Green NCAP“, er-
klärt der ÖAMTC-Experte. „Darum sind 
Reichweite und Effizienz auch für E-Autos 
ein wichtiges Kriterium.“

Im aktuellen Green NCAP überzeugen 
die kompakten SUVs Honda e Ny1 und 
Jeep Avenger in jeglicher Hinsicht. 

Darnhofer: „Der Avenger schaffte bei un-
seren Fahrversuchen beispielsweise eine 
Distanz von 361 Kilometern, was sehr 
nahe an den vom Hersteller angegebenen 
394 Kilometern liegt. Das größte Verbes-
serungspotenzial sehen wir hier bei kalten 
Temperaturen und Autobahnfahrten mit 
höherer Geschwindigkeit – beides lässt 
den Verbrauch ansteigen, was häufigeres 
Laden und damit mehr CO2-Emissionen 
nach sich zieht.“ 
Ähnlich ist es beim Honda e:Ny1: Bei den 
Fahrversuchen lag der Verbrauch bei rund 
17 kWh/100 km, beim Kältetest erhöhte 
sich dieser Wert auf über 40 kWh. Den-
noch: E-Autos sind derzeit die umwelt-
freundlichsten Fahrzeuge und entspre-
chend wichtig für die zur Erreichung der 
Klimaziele notwendige CO2-Reduktion.
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Verbrenner oder Hybrid? 
Beides kann eine gute 
Öko-Bilanz haben!

Hybrid-Fahrzeuge werden häufig als 
umweltfreundlichste Alternative zum 
E-Auto angesehen. „Unsere Tests zei-
gen, dass das oft tatsächlich der Fall ist, 
man aber nicht pauschal sagen kann, 
dass Hybride immer sauberer sind“, 
stellt der ÖAMTC-Techniker klar. Das 
zeigt auch die aktuelle Green NCAP-
Untersuchung: Der Honda Civic 2.0 
i-MMD e:HEV verfügt über ein effizi-
entes Hybrid-System, das in allen Test-
szenarien hilft, die CO2-Emissionen 
deutlich zu reduzieren. Größtes Prob-
lem des Civic: Der Schadstoff-Ausstoß 
ist trotz Partikelfilters außerordentlich 
hoch. Damit reicht es im Green NCAP 
für gute drei Sterne.

Ebenso gut schneiden mit dem Merce-
des GLC und dem Skoda Karoq zwei 
Verbrenner ab. „Hier zeigen sich die 
für die jeweilige Antriebsart typischen 
Probleme: Der GLC, den wir in der 
Diesel-Version getestet haben, stößt 
dank robuster Abgasnachbehandlung 
vergleichsweise wenig Schadstoffe aus. 
Die Treibhausgas-Bilanz ist hingegen 
stark verbesserungswürdig. Beim Ka-
roq mit Benzinmotor ist der Schad-
stoffausstoß im mittleren Bereich, 
während er die Treibhausgase besser 
im Griff hat“, so Darnhofer.

Etwas schwächer der Mini Country-
man (Benzin): Trotz „mild hybrid“-
Unterstützung reicht es mit durch-
schnittlicher Effizienz und hohem 
CO2-Ausstoß nur für 2,5 Sterne. Am 
Ende des Feldes reiht sich mit dem 
Subaru Crosstrek hingegen ein Hy-
brid ein. Der ÖAMTC-Experte er-
klärt: „Subaru setzt auch beim 2024er 
Crosstrek auf den Allrad-Antrieb und 
– eher selten – auf einen Boxer-Motor. 
Die Effizienz-Nachteile dieser Konfi-
guration versucht der Hersteller mit 
einem Hybrid-System auszugleichen, 
was nur bei sehr geringen Geschwin-
digkeiten einigermaßen gelingt. In allen 
anderen Szenarien ist der Benzinver-
brauch hoch, was zu entsprechenden 
Abzügen bei den Treibhausgas-Emissi-
onen führt. Damit reicht es leider nur 
für zwei von fünf grünen Sternen.“



Fahrzeug Antrieb Sterne

Honda e:Ny1 Elektrisch 5
Jeep Avenger Elektrisch 5
Honda Civic Benzin-Hybrid 3
Mercedes GLC Diesel 3
Skoda Karoq Benzin 3
Mini Country-
man

Benzin 2,5

Subaru 
Crosstrek

Benzin-Hybrid 2

Die Ergebnisse im Überblick
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Vorteile von Holz in der Mobilität

Holz bringt durch sein geringes Gewicht 
und seine CO2-Speicherkapazität klare 
ökologische Vorteile gegenüber Mate-
rialien wie Aluminium, Carbon und Stahl. 
Durch moderne Verarbeitungstechniken 
wird Holz so robust, dass es auch hohen 
Brandschutzanforderungen gerecht wird. 
Holzbasierte Leichtbaukomponenten für 
die Fahrzeug- und Schienenmobilität, Pro-
totypen für eine innovative Batteriehalte-
rung oder die Fahrwerksverkleidung für 
Hochgeschwindigkeitszüge sind Beispiele 
erfolgreicher Materialforschung mit Holz 
und zeugen von der Vielseitigkeit dieses 
nachwachsenden Werkstoffs im Bereich 

Steirischer Innovationshub 
Wood Vision Lab

Hightech-Holz als 
Gamechanger

Holz ist weitaus mehr als ein traditioneller Baustoff – es ist ein 

High-tech-Material. Dafür wurde nun in Weiz das Pionierzent-

rum Wood Vision Lab gegründet. JOANNEUM RESEARCH ist Teil 

dieser Kooperationsinitiative, mit der Holz zum Hightech-Material 

der Zukunft gemacht wird. So kann ein wesentlicher Beitrag zur 

Erreichung der Klimaziele geleistet werden. 

Mobilität. Das gewonnene Know-how 
dient nun als Basis für den nächsten gro-
ßen Schritt. Erstmals wird im Wood Vision 
Lab ein ganzheitlicher Ansatz entlang der 
kompletten Wertschöpfungskette ver-
folgt. Im Sinne einer Kreislaufwirtschaft 
kann Holz mehrfach genutzt werden. Bis-
her kennen wir am Ende seines Lebens-
zyklus nur das Verwenden von Holz als 
Brennstoff. Nun sind dazwischen noch 
weitere Einsatzbereiche denkbar, wie zum 
Beispiel als hochbelastete Strukturkom-
ponente in einem Fahrzeug.

Es soll nicht nur bei der Forschung blei-
ben: Forschung ist nur der Beginn eines 
Kreislaufs, an dessen Ende die Anwen-
der stehen. Damit das Wissen nachhal-
tig verbreitet werden kann, wird eine 
eigene vom Land Steiermark geförderte 
Stiftungsprofessur an der TU Graz zum 
Schwerpunkt „Biobasierte crashsichere 
und leicht-gewichtige Materialien“ am 
Wood Vision Lab angedockt sein und die 
enge Zusammenarbeit mit Unternehmen 
ist fixer Bestandteil des Innovationszen-
trums. 

Heinz Mayer, der Geschäftsführer der 
JOANNEUM RESEARCH
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Heinz Mayer, der Geschäftsführer der    
JOANNEUM RESEARCH: „Mit dem 
Wood Vision Lab entsteht ein Pionierzen-
trum zum Thema Holz als innovativem 
Werkstoff für die Produktentwicklung. 
Holz als nachhaltiger und recyclierbarer 
Werkstoff birgt unglaubliches Potenzial 
für neue Hightech-Leichtbau-Anwendun-
gen. Zur JOANNEUM RESEARCH gibt 
es bereits zahlreiche inhaltliche Anknüp-
fungspunkte und die Chance, zukunfts-
weisende kooperative Forschungsprojek-
te umzusetzen und damit den Standort 
international noch sichtbarer zu machen.“

Forschung und Wirtschaft Hand in 
Hand 

Möglich gemacht wird das Wood Vision 
Lab durch die Zusammenarbeit von 
namhaften Gesellschaftern aus den Be-
reichen Industrie, Öffentlichkeit und Wis-
senschaft: Die Hauptinvestoren sind die 
Stadt Weiz mit der W.E.I.Z. Immobilien 
GmbH und die Weitzer Group, die die 
bisherige Forschungs- und Industrialisie-
rungsreise federführend vorangetrieben 
haben. Des Weiteren die Steirische Wirt-
schaftsförderungsgesellschaft mbH (SFG), 
die JOANNEUM RESEARCH Forschungs-
gesellschaft mbH, die Technische Universi-
tät Graz sowie ein weiterer Wirtschafts-
partner.
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Die insbesondere durch deut-
lich gestiegene Bau- und Finanzierungs-
kosten geänderten Rahmenbedingungen 
haben akute Auswirkungen auf den Im-
mobilienmarkt. Die Bautätigkeit hat stark 
abgenommen, was bei einer nach wie vor 
steigenden Nachfrage durch Bevölke-
rungswachstum und einem Strukturwan-
del mittel- und langfristig auch zu einer 
Verknappung des Angebots an leistbaren 
Wohnimmobilien führen kann. Die Steier-
märkische Landesregierung hat daher mit 
einer Reihe an Maßnahmen reagiert und 
die Steiermark damit in zahlreichen Be-
reichen an die österreichweite Spitze in 
der Wohnbaupolitik geführt.

„Wir machen das Wohnen für die Stei-
rerinnen und Steirer leistbarer! Wir ha-
ben umfangreiche Maßnahmen nicht nur 
gegen die Teuerungen insgesamt, sondern 
vor allem auch für leistbares Wohnen auf Fo
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Leistbares, nachhaltiges und hochwertiges 
Wohnen in der Steiermark
Die steirische Wohnraumoffensive startete am 1. September und bringt neue, leistbare Wohnungen und höhere 

Eigenheimförderungen für die gesamte Steiermark. 

den Weg gebracht. Mit unserer Wohn-
raumoffensive gehen wir auch jetzt ös-
terreichweit wieder voran. Dabei ist es 
uns wichtig, Wohnen nicht nur urban zu 
denken, sondern von der Eigenheim- bis 
zur Sanierungsförderung auch leistbaren 
Wohnraum in den steirischen Regionen 
zu unterstützen. Egal ob Miete oder Ei-
gentum – es geht um ein Zuhause für die 
Steirerinnen und Steirer – den Ort zum 
,Daheim‘ sein. Wohnen ist ein Grund-
bedürfnis, das in der Steiermark wieder 
leistbarer wird“, so Landeshauptmann 
Christopher Drexler. 

Mit der „großen steirischen Wohnraum-
offensive“ investiert das Land Steiermark 
knapp 300 Millionen Euro in leistbaren, 
nachhaltigen und hochwertigen Wohn-
raum. Dadurch sollen die bestehenden 
Förderungen nach dem Motto „Leistbar, 
nachhaltig, hochwertig“ erweitert, ergänzt 
und verbessert werden.

„Die neue Wohnraumoffensive ergänzt 
und erweitert die Unterstützung des Lan-
des in allen Belangen Rund ums Thema 
Wohnen und soll gerade jungen Familien 
wieder Eigentum ermöglichen. Seit dem 
1. September gibt es dafür günstige Lan-
desdarlehen von bis zu 200.000 Euro und 
einen Jungfamilienbonus von bis zu 10.000 
Euro. Damit steuern wir den negativen Ef-
fekten der KIM-VO entgegen und bieten 
vielfältige Unterstützung für Eigenheime, 
denn die eigenen vier Wände sind nicht 
nur ein Wohntraum, sondern auch eine 
Perspektive, eine Motivation und eine Ab-
sicherung im Alter“, sagt Wohnbaulandes-
rätin Simone Schmiedtbauer. 

Neben den Attraktivierungen der Eigen-
heim- und Jungfamilienförderung gibt es 
künftig auch neue Sonderförderungen zur 
Errichtung zusätzlicher Miet- und Eigen-
tumswohnungen sowie für thermische 
Sanierungen. 

Als innovatives Unternehmen in den Bereichen Fassadenbau, Flachdach, Spenglerei und 
vieles mehr können wir unser Know-how immer wieder in die Gestaltung und Umsetzung 
unser Kundenwünsche einbringen. So auch bei den Bauten neuer ÖAMTC-Stützpunkte in 
der Steiermark.

Reichsstraße 64, 8472 Voggau

Tel.: 03453/6190
office@skof-dach.at www.skof-dach.at



Förderungen
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Maßnahme 1: Jungfamilien-Bonus

Wir möchten junge Familien dabei unter-
stützen, sich etwas aufzubauen. Künftig 
wird es vom Land Steiermark einen Jung-
familien-Bonus von bis zu 10.000 Euro in 
Form einer Einmalzahlung geben. Wer als 
Jungfamilie (mindestens ein/e Ehepart-
ner/in unter 35 Jahre und beide unter 
40 Jahre) bzw. deren gleichgestellter Fa-
milienformen erstmals die für die Familie 
erforderlichen Wohnräume und für die 
Haushaltsführung notwendigen Einrich-
tungsgegenstände erwirbt, kann den Jung-
familien-Bonus beanspruchen. Die Haus-
standsgründung darf grundsätzlich nicht 
länger als ein Jahr zurückliegen und kann 
für Miet- und Eigentumsobjekte gleicher-
maßen in Anspruch genommen werden.

Bei einem Aufwand bis 100.000 Euro 
(zum Beispiel Bodenverlegung, Küche, 
Einrichtungsgegenstände) erhält man ei-
nen einmaligen Förderungsbeitrag in der 
Höhe von 4.000 Euro.
Bei einem Aufwand über 100.000 Euro 
(zum Beispiel für den Kauf einer Eigen-
tumswohnung) erhält man einen einmali-
gen Förderungsbeitrag in der Höhe von 
10.000 Euro.

Diese Förderung als Einmalzahlung bie-
tet nicht nur eine unmittelbare finanziel-
le Unterstützung beim im Leben junger 
Menschen großen Projekt der erstmali-
gen Hausstandsgründung, sondern unter-
stützt auch im Hinblick auf die strengen 
Anforderungen der KIM-VO.

Maßnahme 2: Eigenheimförderung

Die Eigenheimförderung wird deutlich at-
traktiviert und im Sinne eines boden- und 
ressourcenschonenden Bauens erweitert. 
Künftig stellt das Land Steiermark nicht 
mehr nur für die Neuerrichtung eines 
Eigenheimes, sondern auch für den erst-
maligen Kauf und die Sanierung eines be-
stehenden Eigenheimes deutlich höhere 
Landesdarlehen, nämlich bis zu 200.000 
Euro, zur Verfügung.
Im Vergleich zum bestehenden Modell der 
Eigenheimförderung werden somit die 

Den Namen Bodlos kennt man in 

der Region, schließlich ist es über 

50 Jahre her, dass Josef Bodlos 

sen. das Unternehmen gegründet 

hat. Heute führen es Erwin und 

Josef jun., Standorte gibt es in 

Lieboch und in Peggau.

1973 begann die Erfolgsgeschich-
te, heute ist Firma Bodlos untrennbar mit 
innovativen Lösungen für ein behagliches 
Zuhause verbunden. Ob neue Heizungen, 
barrierefreie Traumbäder oder moderns-
te Elektro- und Haustechnik – von der 
Planung bis zur fertigen Installation wird 
Qualität, Erfahrung und bester Service 
geboten. Der Fachmarkt für Garten und 
Werkzeug rundet das vielfältige Angebot 
ab. 

„Unsere oberste Priorität sind zufriedene 
Kund:innen und technische Lösungen, die 
nicht nur ‚State of the Art‘ sind, sondern 
darüber hinaus auch für Komfort, Funkti-
onalität, Design und Langlebigkeit stehen“, 

HAUSTECHNIK NACH MASS

erzählt uns Erwin Bodlos. „Besonderes 
Augenmerk bei der Planung und Umset-
zung von kleinen und großen Projekten 
wird auf Nachhaltigkeit gelegt. ‘Wir instal-
lieren Nachhaltigkeit‘ steht nicht nur auf 
unserer Firmenbekleidung, sondern wird 
bei uns auch gelebt. Die natürlichen Res-
sourcen effizient zu nutzen und zu kom-
binieren ist unser Beitrag für eine bessere 
Zukunft.“ 
Natürlich braucht es fürs Meistern kom-
plexer Aufgaben gut ausgebildete Fach-
kräfte. „Wir sind stolz auf unsere Mitar-

beiter:innen, die jeden Tag im Büro und 
auf der Baustelle ihr Bestes geben. Und 
weil wir unser Wissen und Können wei-
tergeben wollen, sind wir immer auf der 
Suche nach motivierten, jungen Leuten, 
die in einer Branche mit Zukunft Karriere 
machen wollen.  Aktuell nehmen wir Lehr-
linge im Bereich Installations- und Gebäu-
detechnik, als Fliesenleger oder Elektriker 
auf. Wir freuen uns auf Bewerbungen.“ 

Details und Informationen gibt’s auf 
www.bodlos.at

Fünf Maßnahmen der Wohnraumoffensive

möglichen Darlehensbeträge massiv er-
höht, wobei bodenschonende und ökolo-
gische Maßnahmen besonders begünstigt 
werden. Bei Neuerrichtungen muss min-
destens eine Maßnahme aus dem neuen 
Anreizsystem erfüllt werden, um die För-
derung in Anspruch nehmen zu können. 
Für den Kauf und die Sanierung eines be-
stehenden Eigenheimes können sowohl 
das Landesdarlehen als auch die attrak-
tiven Sanierungsförderungen in Anspruch 
genommen werden.

Das Landesdarlehen wird zudem auf ein 
gestaffeltes Darlehen mit 30-jähriger 
Laufzeit und damit niedrigeren Annuitä-
ten umgestellt. Die Verzinsung beträgt zu 
Beginn nur 0,25 Prozent p.a. und steigt auf 
maximal 1,5 Prozent p.a. in den letzten 
fünf Jahren der Laufzeit.

Maßnahme 3: Geschoßbauturbo

Um das Angebot an leistbaren Wohnun-
gen in der Steiermark weiter zu erhöhen 
und damit auch Mieten günstiger zu ma-
chen, werden mit dem Geschoßbauturbo 
– neben und mit den gleichen Förder-
konditionen der erst unlängst zukunfts-
fit reformierten Geschoßbauförderung 
– zusätzlich rund 1.100 geförderte Woh-
nungen im mehrgeschoßigen Wohnbau 
errichtet. Damit werden in den nächsten 
zweieinhalb Jahren insgesamt mehr als 
5.500 neue geförderte Miet-, Eigentums- 
und Mietwohnungen mit Kaufoption in 
der Steiermark auf den Weg gebracht, 

welche nicht nur leistbar, sondern auch 
ökologisch und hochwertig sind.

Maßnahme 4: Sanieren für Alle

Steirerinnen und Steirer mit niedrigen 
Haushaltseinkommen (unterstes Einkom-
mensdrittel) werden für die thermische 
Sanierung ihres Einfamilien-, Zweifami-
lien- oder Reihenhauses über die neue 
Sonderförderung „Sanieren für Alle" mit 
einer Sanierungsförderung von bis zu 100 
Prozent der förderfähigen Kosten unter-
stützt. Damit wollen wir allen Steirerin-
nen und Steirern die Möglichkeit geben, 
einen Beitrag zur Nachhaltigkeit zu leis-
ten und Monat für Monat Energiekosten 
einzusparen. Mit dieser vorerst bis Ende 
2025 befristeten Sonderförderung sollen 
neben den bestehenden Sanierungsförde-
rungen rund 750 Eigenheime zusätzlich 
klimafit saniert werden.

Maßnahme 5: Sonderförderung für 
thermische Sanierung im gemein-
nützigen Wohnbau

Mit dieser Sonderförderung sollen zu-
sätzlich 1.400 Mietwohnungen im Eigen-
tum gemeinnütziger Bauvereinigungen 
thermisch saniert werden. Wie Erfah-
rungswerte aus ähnlichen Sonderförder-
programmen der Vergangenheit zeigen, 
reduziert sich dadurch der Energiebedarf 
einer Wohnung massiv und spart den Mie-
terinnen und Mietern bares Geld bei der 
Betriebskostenabrechnung.

Förderungen
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Haas Fertigbau steht seit über 50 
Jahren für Qualität und Tradition in der 
Fertighausbranche. Als familiengeführtes 
Unternehmen setzen wir auf österrei-
chische Partner und hochwertige Mate-
rialien, um Ihr Traumhaus nach höchsten 
Standards zu verwirklichen. Denn: Fertig-
haus ist nicht gleich Fertighaus. Unsere 
Erfahrung und Kompetenz ermöglichen 
es uns, Ihnen maßgeschneiderte Lösungen 
und umfangreiche Vorteile beim Hausbau 
anzubieten.

Individualität und Flexibilität 
Ihr Haus, Ihre Wünsche: Bei Haas sind 
Ihre Vorstellungen nicht „in Stein gemei-
ßelt“. Dank flexibler Gestaltungsmöglich-
keiten passt sich Ihr Fertighaus ganz Ihren 
Vorstellungen an, ohne dass Sie Kompro-
misse bei Qualität oder Design eingehen 
müssen.

Maximale Leistung für jedes Budget 
Haas Fertigbau bietet die beste Qualität 
und Materialstandards – ganz gleich, wel-
ches Budget Ihnen zur Verfügung steht. 
Unser Ziel ist es, dass Sie sich rundum 

Sicher und nachhaltig bauen mit 
Haas Fertigbau

wohlfühlen: durch den Haas Rundum-
Sorglos-Prozess und unser Engagement 
für nachhaltiges Bauen.

Inklusive Highlights für Ihr Zuhause 
Wenn Sie sich für ein Haus von Haas ent-
scheiden, genießen Sie bereits im Stan-
dardpaket eine Vielzahl von Ausstattungs-
merkmalen, die sowohl Komfort als auch 
Effizienz garantieren:
• Photovoltaikanlage inkl. Fronius 

Wechselrichter
• Fenster mit 20 Jahren Garantie
• Kamin
• Elektrische Rollläden mit Somfy-

Motor
• Österreichs beste Außenwand       

(U-Wert 0,099 W/m²K)
• Wahl zwischen Erdwärmepumpe 

oder Luftwärmepumpe (mit natür-
lichem, ozonschonendem Kältemittel 
und förderfähig)

Baustellenüberwachung durch 
Günther Nussbaum 
Damit der Hausbau auch in jeder Pha-
se höchsten Qualitätsansprüchen ge-

nügt, bietet Haas die Möglichkeit der 
Baustellenüberwachung durch Günther 
Nussbaum aus der bekannten TV-Sen-
dung „Pfusch am Bau“. Sein kritischer 
Blick sorgt für maximale Sicherheit und 
Transparenz während der gesamten Bau-
zeit.

Neue Fördermöglichkeiten in der 
Steiermark 
Dank den neuen Fördermöglichkeiten 
des Landes Steiermark wird der Bau ei-
nes energieeffizienten und nachhaltigen 
Hauses noch attraktiver. Haas Fertig-
bau unterstützt Sie dabei, die passenden 
Förderungen optimal zu nutzen, um Ihr 
Eigenheim auch finanziell besonders vor-
teilhaft zu gestalten.

Setzen Sie auf die Erfahrung und 
Qualität von Haas Fertigbau! 
Bauen Sie Ihr Eigenheim mit einem Part-
ner, der Qualität, Nachhaltigkeit und Inno-
vation vereint und Ihnen so ein Zuhause 
schafft, das Generationen überdauert.

www.haas-familienhaus.at Fo
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Der Bewerb wird jedes Jahr von 
der FIA Region I gemeinsam mit ARC 
Europe ausgerichtet und besteht aus 
mehreren Stationen in denen die Teams 
technisches Know-how, Teamwork und 
Kundenorientierung unter Zeitdruck un-
ter Beweis stellen müssen. Das Thema 
über alle Stationen war „back to basics“  
– der Schwerpunkt lag auf Pannenhilfe/
Nachteinsatz-Simulation, E-Autos, Motor-
räder Pannen und Autobatterie-Proble-
men. „Es waren sehr gut durchmischte 
und realitätsbezogene Pannensimulatio-
nen“, zieht Harald Ehringfeld (Technisches 
Qualitätsmanagement) eine zufriede-
ne Bilanz.  

Gerhard Winkler und David Moosbrugger 
haben sich bei der nationalen Ausschei-
dung im Mai für die internationale Teilnah-
me in Brüssel qualifiziert. 
 Von 22. bis 25. Oktober 2024 wurden die 
besten Pannenhilfe-Teams ermittelt. Ein 
erstes Fazit unseres Teams: Die Konkur-
renz war stark, aber wie auch bereits in 

Vorstandsduo: Dir. Ing. Hannes Zwanzger und 
Generaldirektorin DI Monika Cisar-Leibetseder

Die Volksbank Steiermark enga-
giert sich intensiv dafür, die Lebensquali-
tät und wirtschaftliche Stabilität in der 
Region zu stärken, auch in Zeiten wirt-
schaftlicher Unsicherheit. Mit gezielten 
Investitionen in regionale Innovationen 
gestaltet sie attraktive Zukunftsorte und 
schafft wirtschaftliche Perspektiven, die 
direkt den Menschen vor Ort zugute-
kommen. Ein Schlüssel zu diesem Erfolg 
ist die enge Zusammenarbeit mit Kun-
den und lokalen Unternehmen, die aktiv 
in die Entwicklungsprozesse einbezogen 
werden. Dadurch nutzt die Volksbank die 
„Kraft des Gemeinsamen“, um die finan-

Volksbank Steiermark

Ihre Bank 
für regionale Stärke
Gemeinsam. Mit der Volksbank Steiermark heimische Regionen 

zukunftsstark gestalten – für mehr Lebensqualität; heute und morgen.  
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zielle Gesundheit der Region nachhaltig 
zu fördern.

Ihre starke regionale Verankerung und 
die genossenschaftlichen Werte wie Ver-
antwortung und Vertrauen prägen das 
Handeln der Volksbank Steiermark seit 
Jahrzehnten. Anders als viele Banken 
setzt sie nicht auf Auslandsbeteiligungen 
oder Hedgefonds, sondern auf ein solides 
Wachstum in der Region. Die erwirtschaf-
teten Gewinne verbleiben überwiegend 
im Unternehmen, um das Eigenkapital 
zu stärken. Spareinlagen fließen direkt in 
Form von Wohnbaudarlehen und Unter-

nehmensfinanzierungen in die Steiermark 
zurück.

Mit einem umfassenden Beratungsange-
bot in ihren 26 steirischen Filialen und 
einem engagierten Spezialisten-Team bie-
tet die Volksbank Steiermark ihre Services 
sowohl persönlich vor Ort als auch online 
und telefonisch an – unter dem Leitge-
danken „Alles aus einer Hand“. Dies zeigt 
ihr starkes Bekenntnis zu einer ganzheit-
lichen und kundenorientierten Betreuung 
in der Region.

www.volksbank-stmk.at

Die meisten Aufofahrer:innen 
kennen die Situation: Steigt man im Win-
ter frühmorgens ein, ist es meist sehr 
ungemütlich im Fahrzeug. Daher schaltet 
man schnellstmöglich die Heizung ein, 
vielleicht sogar mit Gebläse auf höchster 
Stufe. So vorhanden, beheizt man gleich 
auch Sitz und Lenkrad; Front-, Heck-
scheiben- und Spiegelheizung sind eben-
falls praktisch und hilfreich. Abgesehen 
davon braucht es beim Losfahren auch 
die Scheinwerfer. Kommen dann noch 
Radio und Scheibenwischer dazu, muss 
die Lichtmaschine Schwerstarbeit für die-
se Stromverbraucher leisten – und kann 
die Batterie nicht mehr laden. Im Gegen-
teil: Oft wird die Energie für den Betrieb 
dieser Verbraucher sogar direkt von dort 
entnommen.

„Ein Problem vor allem auf Kurzstrecken: 
Allein um die beim Starten des Fahrzeugs 

Stromsparen beugt leerer Auto-Batterie vor
Gebläse, Licht und Scheibenwischer sind Energiefresser

verbrauchte Strommenge aufzuladen, 
braucht es eine Fahrt von rund zehn Mi-
nuten“, erklärt ÖAMTC-Techniker Stef-
fan Kerbl. „Da kann es dann schon mal 
sein, dass das Auto beim nächsten Versuch 
nicht mehr anspringt.“ Starke elektrische 
Verbraucher sollten nach dem Start an 
kalten Tagen daher möglichst nicht gleich-
zeitig eingesetzt werden. „Auf Licht und 

Lüftung wird man im Herbst oder Win-
ter kaum verzichten können, aber Heck-
scheiben- und Sitzheizung müssen nicht 
unbedingt zur gleichen Zeit eingeschaltet 
werden“, sagt der ÖAMTC-Techniker ab-
schließend. „Eine Standheizung sollte ma-
ximal 20 Minuten vor dem Start aktiviert 
werden, um die Batterie damit nicht über-
mäßig zu belasten.“

Auch wenn es jahres-
zeitlich bedingt unge-
mütlich im Fahrzeug ist, 
schalten Sie nicht alle 
elektrischen Verbraucher 
gleichzeitig ein. Die 
Lichtmaschine muss 
dann nämlich Schwerst-
arbeit leisten und kann 
die Batterie nicht mehr 
laden.
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Erfolgreicher 4. Platz beim Road Patrol Training for Excellence

Gerhard Winkler und 
David Moosbrugger 
aus der Steiermark 
haben den ÖAMTC 

vertreten.

der Vergangenheit, hat sich klar gezeigt, 
dass der ÖAMTC im internationalen 
Vergleich gut abschneidet. Die Kollegen 

haben die Aufgaben souverän gemeistert 
und sich so den 4. Platz von 16 im Wett-
bewerb redlich verdient.
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Die erste eigene Mitgliedschaft – junge Erwachsene

Sicherheit für junge Erwachsene mit 
der Mitgliedschaft beim Club.

Über eine Viertelmillion Jugend-

liche zwischen 14 und 19 Jahren 

nutzen die ÖAMTC-Gratis-Mitglied-

schaft und sind durch den Club 

bzw. die Mitgliedschaft der Eltern 

gut geschützt. Sie endet 

automatisch am 31.12. des Jahres, 

in welches der 19. Geburtstag fällt. 

Aber auch danach geht es weiter 

mit Vergünstigungen, denn es gibt 

ein attraktives Angebot für den 

Weiterbestand der ÖAMTC-Mit-

gliedschaft: die Mitgliedschaft für 

junge Erwachsene. 

Diese besondere Mitgliedschaft 
kann von 20 bis 23 abgeschlossen wer-
den. Viele Eltern nutzen dieses Angebot 
für ihre Kinder, da sie ihren Nachwuchs 
durch den ÖAMTC gut geschützt wissen 
wollen und die jungen Erwachsenen na-
türlich viel unterwegs sind. Die Mitglied-
schaft gibt es zu einem stark ermäßigten 
Beitrag – aber mit voller Leistung. 

Schutz in Österreich
Die Leistungen der Mitgliedschaft für 
junge Erwachsene gelten für das Mitglied 
und alle entsprechenden Fahrzeuge, die 
es nutzt – rund um die Uhr in ganz Ös-
terreich. Pannenhilfe und Abschleppung 
bei nicht behebbaren Pannen; Clubmobil 
als Ersatzwagen; Fahrzeug-Überprüfun-
gen; Rechtshilfe; Versicherungs-Service; 
Mobilitätsmagazin auto touring; Reise-
Service und Reiseberatung; Preisermäßi-
gungen bei vielen Partnern; auf Wunsch 
Clubkarte mit Kreditkarten-Funktion und 
wertvolle zusätzliche Leistungen mit dem 
Schutzbrief. Für all jene, die ohne Auto 
mobil sind, gibt es die noch preiswertere 
Touring-Mitgliedschaft. 

Nicht ohne Schutzbrief 
Der Schutzbrief bietet schnelle Hilfe und 
Schutz vor hohen Kosten. Er enthält vie-

le wertvolle Leistungen für das Fahrzeug, 
wie z.  B. die Fahrzeugrückholung. Aber 
gerade auch persönliche Leistungen von 
der Hubschrauber Rettung bis zur Rück-
holung mit dem Ambulanzjet. Er bietet 
Soforthilfe und Ersatz von oftmals hohen 
Kosten – egal mit welchem Verkehrsmit-
tel man unterwegs ist. 
Als junger Erwachsener ist es während 
des Studiums oder der Ausbildung bei 
manchen Fächern verpflichtend, bei ande-
ren freiwillig, ein Studienjahr oder Prakti-
kum im Ausland zu absolvieren. Da ist der 
Schutzbrief ein unentbehrlicher Begleiter, 
um in Notfällen abgesichert zu sein – aber 
natürlich auch beim Skifahren, bei Frei-
zeitaktivitäten oder auf jeder Reise.

Sicherheit schenken 
Unser Tipp für alle Eltern oder Großel-
tern: Mit einer Clubmitgliedschaft sind Sie 
sicher, dass Ihre Schützlinge vom ÖAMTC 
begleitet werden. Unsere Mitarbeiter 
nehmen noch in diesem Jahr mit Ihnen 
oder Ihren Kindern Kontakt auf, um sie 
umfassend zu informieren. 

Schenken Sie Ihren Kindern das gute Ge-
fühl, beim Club zu sein, und sorgen Sie 
dafür, dass Ihren Kindern auch im Notfall 
bestens geholfen wird.
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Rundreise mit Frühbucherbonus
Die Rundreise, die im Mai an zwei Ter-
minen angeboten wird, eröffnet span-
nende Einblicke in die historischen und 
architektonischen Schätze Siziliens. Von 
Palermo über das antike Agrigent bis 
nach Syrakus erkunden Sie mit einer 
qualifizierten Reiseleitung die reiche 
Geschichte Siziliens, die durch griechi-
sche, römische und normannische Ein-
flüsse geprägt ist. Frühbucher können 
sich bis zum 31. Januar über 50 Euro 
Bonus freuen!

Das BRETANIDE Sport & Well-
ness Resort auf der kroatischen Insel 
Brač bietet eine perfekte Mischung aus 
Erholung und Aktivität. Direkt am be-
rühmten „Goldenen Horn“ im maleri-
schen Fischerdorf Bol gelegen, können 
Gäste entspannen und gleichzeitig eine 
Vielzahl an Sport- und Freizeitmöglich-
keiten genießen. Der Kids- und Teensclub 
sorgt mit einem spannenden, altersge-
rechten Programm für Unterhaltung und 
Abwechslung, während die Erwachsenen 
im modernen Wellnessbereich Entspan-
nung finden – von wohltuenden Massagen 
bis hin zu Saunen und Beauty-Behandlun-
gen. Kulinarisch erwartet Sie ein gesundes 
gastronomisches Angebot mit frischen, 
heimischen Zutaten. Im Hauptrestaurant 

Insel Brač: 

genießen Sie ein reichhaltiges Frühstücks-
buffet, mittags und abends werden Sie mit 
nationalen sowie internationalen Gerich-
ten vom Buffet verwöhnt. In den Speziali-
tätenrestaurants „Konoba“ und „Komin“ 
wird typisch kroatisch an einer offenen 
Feuerstelle gegrillt.
Bol selbst verzaubert mit engen Gassen, 
charmanten Cafés und der besonderen 
Atmosphäre eines malerischen Fischer-
dorfes. Wöchentliche Direktflüge ab Graz 
ermöglichen eine unkomplizierte Anrei-

se in nur etwa einer Stunde. Frühbucher 
profitieren bis zum 28.02.2025 von einem 
Rabatt von 5 % und zusätzlich gibt es 
spezielle 7=6-Aktionen zu ausgewählten 
Terminen im Mai und September sowie 
vergünstigte Flugpreise für Kinder im Juli 
und August bei Buchung bis Anfang Febru-
ar. Mit einer 91%-Weiterempfehlungsrate 
und dem HolidayCheck Special Award ge-
hört das BRETANIDE zu den Top-Adres-
sen für einen Sommer voller Entspannung 
und Aktivität.

Sonne und Meer 
zum Greifen nahe

Sizilien 2025: Mediterranes Abenteuer mit Direktflug ab Graz

Erleben Sie Sizilien, die größ-
te Insel des Mittelmeers, bequem 
und direkt ab Graz! 2025 erwarten 
Sie zwei außergewöhnliche Ange-
bote: eine klassische Rundreise und 
eine Wanderreise, die Ihnen die land-
schaftlichen und kulturellen Schät-
ze der Insel näherbringen. In beiden 
Varianten genießen Sie eine Woche 
voller Entdeckungen, von antiken 
Tempeln und pittoresken Dörfern bis 
hin zu malerischen Küsten und dem 
eindrucksvollen Vulkan Ätna. 

Für Aktivurlauber
bietet die Wanderreise Mitte Mai ein be-
sonderes Erlebnis. Anspruchsvolle Pfade 
führen entlang der Küsten, über die male-
rische Rocca bei Cefalù und hinauf zu den 
Flanken des Ätnas. Ein erfahrener Wander-
führer sorgt dafür, dass Sie die faszinieren-
de Flora und Fauna der Insel in ihrer ganzen 
Vielfalt entdecken. Lassen Sie sich auf bei-
den Reisen von der einzigartigen Mischung 
aus Natur, Geschichte und kulinarischen 
Genüssen begeistern – und starten Sie Ihre 
Sizilienreise direkt ab Graz! Fo
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Viele Destinationen sind in den 
vor uns liegenden Monaten vielleicht so-
gar noch schöner, als im Sommer. Die Tem-
peraturen sind nicht so schweißtreibend, 
die Schlangen vor Museen und anderen  
Sehenswürdigkeiten, wenn überhaupt 
vorhanden, absehbar.  Auch für viele Fern-
destinationen, je nachdem wo sie geo-
grafisch liegen, beginnt jetzt die bessere 
Reisezeit. Und dann will man zwischen-
durch einfach einmal am Meer eine Aus-
zeit von Dunkelheit und Kälte nehmen. 
Und der Graz Airport ist der perfekte 
Startpunkt für alle diese Wünsche:

Der Direktflug zu 
Sonne Strand und Meer

Wie wäre es z. B. mit Gran Canaria? Der 
Flug ab Graz startet gleich in der Früh, 
der Nachmittagskaffee wird dann schon 
am Meer getrunken. Ein Vorteil, den auch 
die Flüge zur Schwesterinsel Teneriffa bie-
ten. Ganzjährig durchgehend geht es nach 
Antalya an der türkischen Riviera und 
Hurghada am Roten Meer. 

Für Städtefans und Fernreisende

Städtereisen haben immer Saison! Wie 
wäre es z. B. mit einer Currywurst in 
Berlin, einem der vielen interessanten 
Fischgerichte in Hamburg und als Ab-
rundung einer handgeschöpften Schoko-
lade in Zürich? Alle drei Ziele sind per 
Direktflug ab Graz erreichbar und in den 
Wintermonaten sind auch diese belieb-
ten Metropolen nicht so überfüllt, wie im 
Sommer.
Und Fernreisenden steht durch die Flüge 
zu den Drehscheiben Frankfurt, München, 
Wien und Zürich sowie zur Wirtschafts-
metropole Düsseldorf das Tor zur Welt 
zwölf Monate im Jahr offen. Rund 190 
Destinationen können über diese Flug-
häfen alleine mit Fluglinien des Lufthansa-
konzerns erreicht werden. 

Auch der Winter eignet sich 
perfekt zum Reisen
Die kommenden Monate 
bieten sich wunderbar fürs 
Reisen an.

www.graz-airport.at
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Wenn der erste Schnee fällt und 

die Straßen glatt werden, ist 

besondere Vorsicht hinter dem 

Steuer geboten. 

„Schon bei Temperaturen oberhalb der 
Null-Grad-Grenze kann sich gefährliches 
Glatteis bilden“, erklärt Roland Frisch, 
Pkw-Chefinstruktor der ÖAMTC Fahr-
technik. 
Angepasste Fahrgeschwindigkeit ist daher 
das Gebot der Stunde, denn der Brems-
weg auf einer glatten Fahrbahn kann sich 
um kaum vorstellbare Ausmaße verlän-
gern. „Bei Tempo 130 beträgt der Brems-
weg auf glatter Fahrbahn 435 Meter. Für 
diese Strecke braucht man zu Fuß rund 
sieben Minuten“, rechnet Frisch eindrück-
lich vor. Bei guten Bedingungen kann man 
auf einer trockenen Freilandstraße 100 
km/h fahren. 
Wenn die Fahrbahn nass ist, muss man die 
Geschwindigkeit des Fahrzeuges bereits 
um 30 Prozent reduzieren. 
Im Falle einer Schneefahrbahn gilt es, die-
se zu halbieren, und bei Eis muss man um 
70 Prozent langsamer fahren, damit der 
Bremsweg unverändert bleibt.

Wintereinbruch fordert Autofahrer – 
Gefahren einschätzen und richtig reagieren

ÖAMTC: Auf glatter Fahrbahn verlängert sich der Bremsweg um ein Vielfaches.

 � Abstand vergrößern und Geschwin-
digkeit reduzieren. Überholmanöver 
sollten vermieden werden.

 � Gefühlvoll und vorsichtig lenken, 
bremsen und beschleunigen. „In Kur-
ven oder beim Spurwechsel können 
abrupte Fahrmanöver zu einem Aus-
brechen des Fahrzeuges führen“, 
warnt der Pkw-Chefinstruktor der 
ÖAMTC Fahrtechnik.

 � Mehr Fahrzeit einplanen. „Wer unter 
Stress steht, fährt unachtsamer. Da-
her sollte man im Winter generell 
mehr Fahrzeit einplanen“, so Frisch.

 � Sollte man ins Schleudern geraten: 
„Fuß weg vom Gas, auskuppeln und 
in die Fahrtrichtung lenken“, erklärt 
der Profi. „Wenn das Fahrzeug über 
ABS verfügt, kann man gleichzeitig 
bremsen und lenken. Bei Fahrzeugen 
ohne ABS sollte während des Gegen-
lenkens nicht gebremst werden.“

 � Eine Faustregel lautet: Wohin man 
blickt, lenkt man auch.

 � Bei Fahrzeugen mit ESP: Das elekt-
ronische Stabilitätsprogramm (ESP) 
muss aktiviert bleiben, damit das 
Auto nicht ins Schleudern kommt. 
Ohne ESP kann das Heck ausbre-
chen oder das Fahrzeug über die 
Vorderachse rutschen.

 � Besondere Vorsicht gegenüber 
schwächeren Verkehrsteilnehmern, 
die mit schlechter Sicht und winter-
lichen Fahrbahnverhältnissen Proble-
me haben. „Im Ortsgebiet sollte man 
an Fußgängerübergängen, Haltestel-
len oder bei Schulwegen besonders 
vorsichtig fahren“, empfiehlt Roland 
Frisch.

 � Route richtig wählen: Hauptverbin-
dungsstraßen werden besser und 
schneller von Schnee geräumt als 
Nebenfahrbahnen. Bei extremen 
Wetterbedingungen ist es ratsam, 
die Fahrt zu verschieben.

Tipps für eine sichere Fahrt durch Schnee und Eis
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Die kalte Jahreszeit verwandelt Österreichs Landschaften in ein wahres 

Winterwunderland. Für Campingbegeisterte bietet sich somit die ideale 

Gelegenheit, die verschneiten Alpen, gefrorenen Seen und malerischen 

Dörfer hautnah zu erleben. Wintercamping erfreut sich zunehmender Be-

liebtheit, da es die Möglichkeit bietet, abseits des sommerlichen Trubels 

die Ruhe und Schönheit der Natur zu genießen.

Wintercamping in Österreich: 
Mit FIOR Camping 

bestens gerüstet

All-in-Sorglos-Paket: Sorgenfrei unterwegs

Um unseren Kunden ein unbeschwertes Camping-Er-
lebnis zu ermöglichen, bieten wir das All-in-Sorglos-
Paket an. Dieses beinhaltet:
• Vollständige Campingausstattung: Vom 

Campingtisch über Stühle bis hin zu Kochutensi-
lien und Geschirr für vier Personen.

• Autobahnvignette für Österreich: Für unein-
geschränkte Mobilität auf allen österreichischen 
Straßen.

• Gasversorgung: 1 bis 2 Gasflaschen inklusive 
Füllung, abhängig vom Mietfahrzeug.

• Sanitärausstattung: Toilettenchemie und spe-
zielles WC-Papier.

• Umfassende Versicherung: KFZ-Vollkasko-
Versicherung und ÖAMTC-Schutzbrief für maxi-
male Sicherheit.

• Technische Wartung: Regelmäßige technische 
Begutachtungen und Verschleißreparaturen.

• Professionelle Reinigung: Gründliche Fahr-
zeugreinigung und Desinfektion vor jeder Vermie-
tung.

Dieses Paket stellt sicher, dass unsere Kunden bestens 
ausgestattet und abgesichert in ihr Winterabenteuer 
starten können.

FIOR Camping: 
Ihr Partner für Wintercamping

Als etabliertes Unternehmen in der Stei-
ermark steht FIOR Camping für Qualität 
und Service im Bereich Vermietung und 
Verkauf von Wohnmobilen und Wohnwa-

gen. Mit Standorten in Graz, Kapfenberg, 
Leoben und Voitsberg bieten wir unseren 
Kunden eine breite Palette an Fahrzeugen, 
die speziell für winterliche Bedingungen 
ausgestattet sind.

Robeta: Qualität und Komfort

In Zusammenarbeit mit dem renommier-
ten Hersteller Robeta präsentiert FIOR 
Camping eine Auswahl an hochwertigen 
Wohnmobilen, die sich durch durchdach-
tes Design und erstklassige Verarbeitung 
auszeichnen. Unsere Flotte umfasst Mo-
delle wie den kompakten Robeta Ares, 
den vielseitigen Robeta Helios, den ge-
räumigen Robeta Kronos und den lu-
xuriösen Robeta Apollo. Jedes Modell 
bietet spezifische Vorteile, die den indivi-
duellen Bedürfnissen unserer Kunden ge-
recht werden.

Zusätzlicher Komfort: 
Elektrische und autarke Heizung

All unsere Fahrzeuge sind so konzipiert, 
dass sie sowohl elektrisch als auch mit 
Gas beheizt werden können – für maxi-
male Flexibilität, egal ob auf einem voll 
ausgestatteten Campingplatz oder in 
freier Natur. Darüber hinaus sind unse-
re Fahrzeuge auch autark beheizbar, 
sodass Ihnen auch in den entlegensten 
Winterlandschaften angenehm warm 
bleibt und die Heizung auch ohne externe 

Stromversorgung zuverlässig funktioniert. Mit der richtigen Vorberei-
tung und dem passenden Fahrzeug wird Wintercamping zu einem un-
vergesslichen Erlebnis.

Fazit
FIOR Camping steht Ihnen als kompetenter Partner für Wintercam-
ping in Österreich zur Seite. Mit hochwertigen Fahrzeugen der Marke 
Robeta, dem umfassenden All-in-Sorglos-Paket und unserer langjäh-
rigen Erfahrung garantieren wir Ihnen ein sicheres und komfortables 
Camping-Erlebnis in der kalten Jahreszeit. Besuchen Sie uns an einem 
unserer Standorte oder informieren Sie sich online unter 
www.fior-camping.at.

Hochwertige Materialien, innovative Funktionalitäten und herausragender Komfort von Robeta 
machen jedes Fahrzeug zu einem einzigartigen Erlebnis.

Bei FIOR Camping stehen der Verleih & Verkauf von Wohnmobilen und Wohnwagen sowie umfangreiche Beratung im Vordergrund.

Fo
to

s: 
©

 F
IO

R



48 | DAS Sicherheits- und Informationsmagazin www.sichere-steiermark.at | 49

*** Superior Hotel Gasthof Niederreiter
Oberdorf 6, 5761 Maria Alm
Tel. +43 (0) 6584/7754
info@niederreiter.com 
www.niederreiter.com

120 Pistenkilometer, acht Kilo-
meter Freeride-Routen, unzählige gemüt-
liche Skihütten – das ist die stolze Bilanz 
des Ski amadé Gebiets Hochkönig im 
Salzburger Land. 
„Am Gipfel der Gefühle“ lassen sich un-
vergessliche Wintertage „on und off piste“ 
verbringen. Vor allem wenn man dafür im 
*** Superior Hotel Niederreiter in Maria 
Alm eincheckt: Das familiengeführte Haus 
steht mitten im Winterparadies, nur weni-
ge Schritte von der Talstation der Natrun-
bahn und damit dem Einstieg in vielfältige 
Winterabenteuer auf 1.163 Meter Höhe 
entfernt. Hier geben sich Wintersport-En-
thusiasten vom Starter bis zum Profi, vom 
Junior bis zum Best Ager, von der Familie 
bis zur Freundesgruppe die Türklinke in 
die Hand. Und lassen sich nicht nur von 
der Ski-Vielfalt der Region, sondern auch 
der Gastfreundschaft der Familie Nieder-
reiter umspielen. Denn was mit dem Bau 
eines Kaffeehauses in den 60ern begann, 
hat sich über die Jahre zu einem Fixpunkt 
im Winterurlaubsprogramm vieler inter-

Ski-in, Ski-out & Sachertorte am Hochkönig 
In wenigen Minuten vom Bett „am Brett“: Der Niederreiter in den Salzburger Bergen ist die Base für alle, die 

den Winterurlaub vor allem mit endlosen Skifreuden verbinden.

@ Lorenz Masser

nationaler Gäste entwickelt. In den ge-
mütlichen Zimmern fühlt man sich einfach 
wohl, im dazugehörigen Gasthof wird die 
heimische Kulinarik zelebriert. 
Die Kaffeehauskultur ist mit der hausei-
genen Konditorei trotzdem immer geblie-
ben und ein Highlight, das Einheimische 
wie Gäste gerne besuchen. 

Nach dem Skifahren ist vor 
dem Wellnessen 

Ein weiterer fixer Bestandteil des Winter-
urlaubs vieler skiaffiner Gäste: der Sau-
nagang, die Schwimmrunde, die Massage 
„danach“. Die angestrengten Muskeln 
wollen schließlich wieder entspannt wer-
den! 
Mit einem großzügigen Wellnessbereich 
schafft der Niederreiter Platz dafür: Ein 
großer Erlebnis-Whirlpool, Bio und Finni-
sche Sauna, Dampfbad, zwei Ruheräume 
und ein umfangreiches Massage-Angebot 
stehen zu Diensten der Gäste und runden 

den sportlich-genüsslichen Aufenthalt in 
einem der wohl schönsten Wintersport-
orte ideal ab. 

Nur wenige Schritte von der Talstation entfernt, steht das familiengeführte Haus Niederreiter.

Ski - Tage
11.12. bis 24.12.2024 | 15.03. bis 30.03.2025
Kurzaufenthalt in der Region Hochkönig

Aufenthalt im Zimmer Ihrer gewünschten Kategorie mit Dusche oder Bad/
WC, Haarfön, HD-TV, Telefon, Safe, Balkon und gratis W-Lan Nutzung
Reichhaltiges Frühstücksbuffet, 4-gängiges Abendessen mit Wahlmöglichkeit 
und Salatbuffet
Tägliche Benützung unseres neuen Wellnessbereiches mit Bio-Sauna, Finni-
scher Sauna, Dampfbad, Teebar und Ruheräumen
Skipass für den gesamten Skiverbund Amadé

Ihre individuelle Skipauschale – buchbar ab 3 Nächte.
Wählen Sie selbst, wie lange Sie bleiben möchten und welcher Skipass am 
besten passt! Die Pauschale ist auch für Kinder erhältlich!

Startpreis 588 Euro für 3 Nächte inklusive 3 Tage Skipass 

Feine, gepflegte Wohlfühloase zum Entspannen

Foto: © Peter Koehnel

Haus Niederreiter

Anlegen von Schneeketten – Tipps des Mobilitätsclubs

• Rechtzeitig informieren, ob bei der 
montierten Reifendimension über-
haupt Schneeketten angelegt wer-
den dürfen – das steht in der Be-
triebsanleitung des Autos.

• Geeigneter Platz: Falls es keinen dafür 
ausgewiesenen Platz gibt, sollte man 
eine sichere, möglichst ebene Stelle 
suchen, um die Ketten zu montieren.

• Kettenspannung überprüfen: Schlecht 

montierte, lockere Ketten können ge-
gen das Fahrzeug schlagen und Felgen, 
Kabelverbindungen zu Sensoren, den 
Radkasten oder Radaufhängungsteile 
beschädigen. Daher sollte man nach 
einigen Metern kontrollieren, ob die 
Spannung noch stimmt.
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HOCHKÖNIG
Die unvergleichliche Winteridyl-

le der Region Hochkönig mit den Or-
ten Maria Alm, Dienten und Mühlbach 
verführt mit ihrer einzigartigen Atmo-
sphäre. Schneebedeckte Gipfel und kla-
re, frische Bergluft schaffen eine Kulisse, 
die nicht nur Sportbegeisterte, sondern 
auch Naturliebhaber:innen fasziniert. Die 
malerischen Winterwanderwege genau-
so wie die Langlaufloipen bieten sich an, 
die Umgebung zu erkunden und die kalte 
Jahreszeit in vollen Zügen zu genießen.

Abwechslungsreiches Angebot für 
Groß und Klein

Als Teil von Ski amadé können sich Be-
sucher:innen auf ein wahres Skiparadies 
freuen. Ob Übungshang, die sechs Gipfel 
vereinende Königstour oder Tiefschnee-
hänge zum Freeriden: Abwechslungsrei-
che Pisten in der Skiregion Hochkönig 
schaffen die Gelegenheit, die Hänge hin-
unterzusausen und den Winter aus einer 
anderen Perspektive zu erleben. Der 
Wind im Gesicht, die verschneite Land-
schaft im Blick – ein einzigartiger Moment 
für Groß und Klein. Familien können hier-
bei von Angeboten – Kinder bis sechs Fo
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Jahre fahren gratis – profitieren. Und 
auch ein Gästekindergarten sorgt für ein 
unvergessliches Abenteuer, während die 
Größeren bereits im Skikurs erste Erfah-
rungen sammeln können.
Über 85 Kilometer Winterwanderwege, 
40 Kilometer Langlaufloipen, Schnee-
schuh- und Tourenlehrpfade sowie Na-
turrodelbahnen ermöglichen es, das 
Winterwunderland auch fernab der Pis-
ten zu erkunden. Einen besonderen Spaß-
faktor bieten außerdem die Funslopes 
und Snowparks, die Abwechslung und 
Action in jeden Skitag bringen. Hier kön-
nen Tricks und Fähigkeiten auf die Probe 
gestellt werden. Zwischen all den sport-
lichen Aktivitäten lohnt sich auch die Ein-
kehr in eine der zahlreichen Skihütten.
ein einzigartiges Panorama.

Eines der Highlights des Skigebiets ist 
die „Königstour“, eine 35 Kilometer lan-
ge Skirunde, die Skifahrer durch alle drei 
Orte führt und spektakuläre Ausblicke 
garantiert. Familien schätzen besonders 
die kinderfreundlichen Angebote und Ski-
schulen.

www.hochkoenig.at
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Wenn man mit dem Elektroauto 
in den Skiurlaub fährt, sollte man auf die 
Menge an Gepäck achten, die Route inkl. 
Ladestopps vorab planen und mit einer 
eventuell geringeren Reichweite kalkulie-
ren. „Tiefe Temperaturen wirken sich ne-
gativ auf die Antriebsbatterien von E-Au-
tos aus und man benötigt mehr Zeit beim 
Laden. Das in Kombination mit viel Ge-
päck, kann die Reichweite eines E-Autos 
um bis zu einem Drittel reduzieren. Kur-
ze Ladestopps zwischendurch sollte man 
sicherheitshalber einplanen – oft reichen 
schon zehn Minuten. Diese lassen sich 
auch super mit Pausen verbinden, um sich 
die Füße zu vertreten“, rät Markus Kaiser, 
ÖAMTC-Experte für Elektromobilität.

Tipps, worauf man bei der Urlaubs-
fahrt mit dem E-Auto achten sollte

Vor Abfahrt und Rückreise: 
Das Fahrzeug vollständig aufladen, um 
eine maximale Reichweite zu haben. „Vie-
le Elektroautos haben standardmäßig 
eingestellt, dass sie nur bis 80 Prozent 
aufgeladen werden – das sollte vorab kon-
trolliert und gegebenenfalls umgestellt 
werden“, rät der ÖAMTC-Experte.

Routenplanung: 
Plant man die Route inkl. Ladestopps, 
steht einer entspannten Urlaubsfahrt 
nichts mehr im Weg – beachten sollte 
man nur, dass während der Urlaubszeit 
mit mehr Andrang an den Ladesäulen zu 
rechnen ist, vor allem entlang der Auto-
bahnen. Mit dem ÖAMTC-Routenplaner 

Mit dem Elektroauto in den Winterurlaub

Tiefe Temperaturen und viel Gepäck können 

Reichweite um ein Drittel reduzieren

findet man die optimale Strecke in den 
Urlaub – Ladepunkte werden angezeigt: 
www.oeamtc.at/routenplaner.

Beladung: 
Zusätzliches Ladegewicht wirkt sich ne-
gativ auf den Energieverbrauch und somit 
auf die Reichweite von E-Autos aus. Der 
Experte empfiehlt eine montierte Dach-
box nach dem Skiurlaub möglichst zeitnah 
wieder zu entfernen. Diese erhöht näm-
lich den Luftwiderstand und das kostet 
zusätzliche Energie.

Heizen: 
Bei einer Befragung von E-Auto-Nut-
zer:innen gaben knapp 15 Prozent an, 
während der Fahrt sehr auf Zusatzver-
braucher wie beispielsweise die Heizung 
im Winter zu achten. Technisch gesehen 
hat die Heizung der Fahrgastzelle einen 
nachteiligen Effekt auf den Verbrauch. 
Wichtig ist aber, nicht an der falschen 
Stelle zu sparen, denn: Neben der richti-
gen Raumtemperatur im Auto trägt der 
dahingehende Komfort wesentlich zur 
Fahrsicherheit und Stressminderung bei. 
Abgesehen von der Luftheizung sollte 
man vor allem auf körpernahe Heizsyste-
me wie Sitz- und Lenkradheizung zurück-
greifen – das spart Energie.

Reichweite: 
Damit die Heizung eine möglichst geringe 
Auswirkung auf die Reichweite hat, kann 
das Auto vorgewärmt werden, während 
es noch an der Ladestation angeschlossen 
ist. Die Energie für den Aufheizvorgang 

der Fahrgastzelle wird so nicht von der 
Batterie, sondern über das Netz bezogen. 
Das verringert zwar in Summe nicht den 
Energiebedarf, erhöht aber die Reichwei-
te für den Fahrbetrieb.

Im Urlaubsort: 
Wenn vorhanden, sollte das Elektroauto 
in einer Garage abgestellt werden. Da-
durch wird die Temperaturdifferenz von 
Auto und Umgebung möglichst gering-
gehalten und der Heizenergiebedarf re-
duziert sich deutlich. Zudem sollte man 
sich vorab informieren, wo eine geeignete 
Ladeinfrastruktur zur Verfügung steht – 
ob direkt bei der Unterkunft oder ob es 
öffentliche Ladepunkte in der Nähe gibt.

Ladetarif: 
9 von 10 Langzeit-E-Auto-Nutzer:in-
nen gaben bei der Befragung an, dass sie 
bei öffentlichen Ladestationen eine Ab-
rechnung nach Energiemenge, also nach 
kWh, bevorzugen. „Da in Österreich 
überwiegend nach Ladezeit abgerechnet 
wird, zeigt das Ergebnis der Befragung 
eindeutig, dass sich E-Autofahrer:innen 
eine Änderung in den aktuellen Abrech-
nungsmodalitäten wünschen. Bei tiefen 
Temperaturen erhöht sich die Ladezeit 
und dadurch steigen auch die Kosten im 
Fall einer Abrechnung nach Zeit. Es ist rat-
sam, sich im Vorhinein mit den Ladetarifen 
in der Urlaubsregion vertraut zu machen. 
Wenn vorhanden und möglich, sollte man 
auch die Batteriekonditionierung mitver-
wenden“, rät der E-Mobilitätsexperte ab-
schließend.
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Die bevorstehende Wintersaison 
bedeutet für die ÖAMTC-Notarzthub-
schrauber wieder verstärkten Einsatz in 
den Skigebieten. Zwar ist die Zahl der 
Skiunfälle rückläufig, gleichzeitig nimmt 
jedoch deren Schwere zu. Verbessertes 
Material verleitet zu schnellerem Fah-
ren – und das kann heftigere Stürze zur 
Folge haben. Neben Beinbrüchen müssen 
die Christophorus-Crews zunehmend 
schwerste Verletzungen versorgen. Kopf- 
und Wirbelsäulenverletzungen sowie be-
drohliche Schnittwunden sind kein Ein-
zelfall mehr. In diesen Fällen spricht aus 
medizinischer Sicht vor allem der Faktor 
Zeit für die Erstversorgung durch einen 
Notarzthubschrauber.

Skihelme, Rückenprotektoren und das 
Einhalten der Pistenregeln senken das 
Unfallrisiko jedoch erheblich. Was auf der 
Skipiste beachtet werden sollte:

Geschwindigkeit: 
 Umsichtige Skifahrer fahren auf Sicht 

und passen ihre Geschwindigkeit 
dem Können und den Schneeverhält-
nissen an. Das Tempo muss immer 
beherrschbar bleiben. Glatte Pisten, 
harter Schnee und immer besseres 
Material führen oftmals zu weit über-
höhtem Tempo.

Sicher unterwegs auf der Skipiste – 
Tipps für unfallfreie Abfahrten

Skihelm tragen und Pistenregeln einhalten

Körperlicher Zustand: 
 Ein mehrstündiger Skitag ist für Hob-

bysportler anstrengend. Aus langjähri-
ger Erfahrung wissen die Crews der 
ÖAMTC-Notarzthubschrauber, dass 
die meisten Skiunfälle zwischen 14 
und 16 Uhr geschehen. Neben Müdig-
keit spielt dabei manchmal auch über-
mäßiger Alkoholkonsum eine Rolle.

Rücksicht: 
 Besonders beim Überholen, beim Hin-

tereinanderfahren und beim Einfahren 
in eine Piste muss man auf andere 
Wintersportler achten. Anhalten soll-
te man nur an gut einsehbaren Stellen 
und am Pistenrand. Insbesondere bei 
fahrenden Pistenraupen muss man ex-
trem große Sicherheitsabstände ein-
halten.

Pistenmarkierungen: 
 Leichte Abfahrten sind meistens blau 

beschildert, etwas anspruchsvollere 
Pisten sind rot markiert, schwere Ab-
fahrten schwarz. Unbedingt ernst ge-
nommen werden müssen die Lawinen-
warnhinweise. Abfahrten abseits der 
markierten Strecken sind unbedingt 
zu vermeiden – dort lauern nicht nur 
alpine Gefahren, die Strecken werden 
meist auch nur sporadisch von den 
Pisten- und Rettungsdiensten betreut. 
Auch die Bergung aus unwegsamem Fo
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Ski Riesneralm – Skifahren mit ruhigem Gewissen
Das Skigebiet Riesneralm besticht 

durch sein vielseitiges und kom-

paktes Angebot und mit eigenem 

Strom aus 100 % Wasserkraft.

Nicht die Skischaukelkilometer 
stehen hier im Vordergrund, sondern das 
vielseitige, qualitativ hochwertige Ski-An-
gebot von der „Kinderskischaukel“ bis 
zum herausfordernden Europacuphang. 
Noch dazu ENERGIEAUTARK durch 
100 % Strom aus eigener Wasserkrafter-
zeugung. Mit dieser Basis zählt man öster-
reichweit zu den Besten. 
Die „1. österr. Kinder-Skischaukel“, 32 
Pistenkilometer, 4 Talabfahrten und ein 
weitreichendes Freeridegelände sind die 
Grundpfeiler, mit der die Bedürfnisse für 
jedes Familienmitglied abgedeckt werden. 
Stillstand ist diesem Skigebiet bekannt-
lich ein Fremdwort und so investiert man 
heuer in die Erweiterung der Kinderski-
schaukel um den Kleinsten einen Vor-
sprung zu verschaffen. 

Tickets und Informationen unter:

Riesneralm Bergbahnen GmbH & Co KG
Donnersbachwald 89
8953 Irdning-Donnersbachtal
+43 (0)3680 606
info@riesneralm.at
www.riesneralm.at

NEU im Winter 2024/25
Mit dem zusätzlichen KISI-Jet, einem För-
derband mit 168 m Länge und dem neuen 
Skischulzentrum, ist die Kinderskischau-
kel mit Abstand das größte Anfänger-
angebot in der Region und zählt damit 
österreichweit zu bei den Spitzenreitern. 
Zwei Einstiege in die Kinderskischau-
kel ermöglichen einen reibungslosen 

Start ins Skivergnügen. Weiters steht ein 
öffentlich zugänglicher, großzügiger Auf-
enthaltsraum beim Tellerblitz zur Verfü-
gung. WC-Anlagen, Snackautomaten und 
ein Ruhebereich für Mütter mit Kleinkin-
dern (inkl. Wickelmöglichkeiten) runden 
das Gesamtangebot ab.  
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Gelände ist in der Regel schwierig. 
Da der ÖAMTC-Notarzthubschrau-
ber selten direkt an der Unfallstelle 
landen kann, ist in den meisten Fällen 
eine Taubergung nötig.

Zeit: 
  Die letzte Abfahrt ins Tal sollte unbe-

dingt bei Tageslicht und vor der letz-
ten Kontrollfahrt des Pistendienstes 
unternommen werden. Schon kleine 
Unfälle in der Dämmerung oder gar 
bei Dunkelheit können durch die 
Wartezeit auf den Pistendienst dra-
matische Folgen haben.

Bekleidung: 
  Im Gebirge sind rasche Witterungs-

veränderungen keine Seltenheit. Jeans 
und Pullover allein sind für den Win-
tersport ungeeignet.

Basis der ÖAMTC-Skitipps sind die zehn 
Pistenregeln des ÖSV und der FIS, dem 
internationalen Skiverband.
 
Diese Pistenregeln werden bei österrei-
chischen Gerichten auch zur Klärung von 
Unfallursachen und Schadenersatz-An-
sprüchen herangezogen. Übrigens: Auch 
auf Skipisten gilt, wie im Straßenverkehr, 
bei Unfällen die  Verpflichtung zur Hilfe-
leistung sowie die Ausweispflicht.
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(v.l.): WKO Steiermark Präsident Josef Herk, Seilbahnen-Obmann Fabrice Giradoni und Thomas Weihs 
(Vorsitzender der Pistengütesiegelkommission) nahmen die Verleihung gemeinsam mit Nationalrätin 
Daniela Gmeinbauer (in Vertretung von Wirtschaftslandesrätin Barbara Eibinger-Miedl) und Fachgrup-
pen-Geschäftsführer Oliver Käfer vor.

Die als „Oscar des Wintertouris-

mus“ bekannte Auszeichnung 

honoriert ausgewählte kleine wie 

große steirische Skigebiete für ihre 

hervorragenden Sicherheits- und 

Qualitätsstandards. In diesem Jahr 

erhalten gleich acht Skigebiete das 

steirische Pistengütesiegel.

Das steirische Pistengütesiegel ist ein 
wahres Aushängeschild für den Winter-
sport in der Steiermark. Ein Skigebiet, das 
diesen „Oscar“ verliehen bekommt, ist 
Top-Destination und Garant für höchste 
Qualitätsstandards, wie Fabrice Giradoni, 
Obmann der Fachgruppe Seilbahnen in 
der WKO Steiermark betont: „Das Siegel 
steht für sichere und optimal präparierte 
Pisten, moderne Infrastruktur und um-
fassende Sicherheitsmaßnahmen. Für den 
Tourismus der jeweiligen Region ist diese 
Auszeichnung ein Asset, denn sie stärkt 
das Vertrauen der Gäste, die bei der Wahl 
ihres Skigebiets auf Sicherheit und Top-

THE

GOES TO ...

• Gaaler Lifte 
• Galsterbergalm Bahnen 
• Lachtal-Lifte und Seilbahnen 
• Lobmingtal 
• Planai-Hochwurzen-Bahnen
• Planneralm
• Salzstiegl
• Bergbahnen Stuhleck 

Hoch hinaus: 
Steirisches Pistengütesiegel 2024 geht an acht 
Skigebiete

Qualität setzen.“ In der Steiermark sei-
en Wintersportler diesbezüglich bestens 
aufgehoben, ist auch WKO Steiermark 
Präsident Josef Herk, der die Verleihung 
gemeinsam mit Giradoni und dem Vorsit-
zenden der Pistengütesiegelkommission, 
Thomas Weihs, sowie Nationalrätin Dani-
ela Gmeinbauer (in Vertretung von Wirt-
schaftslandesrätin Barbara Eibinger-Miedl) 

am 13. November am Grazer Schloßberg 
vornahm. „Die steirischen Seilbahnen ste-
hen nicht nur für Top-Qualität im Winter-
sport, sie sind in vielen Regionen auch ein 
wichtiger wirtschaftlicher Impuls- und 
Arbeitgeber, der durch die touristischen 
und handelsspezifischen Konsumeffekte 
420 Millionen Euro an Wertschöpfung pro 
Jahr generiert“, so Herk. 

Große Freude bei den ausgezeichneten Skigebieten.
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Naturglück Alpenhof 
Aktivhotel in Ski amadé

Erst wedeln, dann wellnessen – für viele die perfekte Kombi im Skiurlaub. Im ****Aktivhotel Alpenhof im 

märchenhaften Filzmoos wird noch eine Portion Gastfreundschaft und Kulinarik obendrauf gelegt. 

Das winterliche Naturglück de-
finiert jeder anders. Während Skifahrer 
kaum mehr ruhig sitzen können, sobald 
der erste Schnee gefallen ist, lieben Ge-
nuss-Wintersportler vor allem die Kom-
bination aus Aktivsein an der frischen 
Luft und dem süßen Nichtstun, umgeben 
von den warmen Schwaden eines feinen 
Wellnessbereichs. Kinder stellen sich das 
Wintermärchen anders vor als Erwach-
sene; Paare, Freundesgruppen, Familien 
haben unterschiedlichste Ansprüche 
an die perfekte Auszeit. Das Schöne im 
****Aktivhotel Alpenhof: Hier kommen 
alle auf ihre Kosten. Ein paar Schritte 
raus, schon stehen Skifahrer mitten im 
Skigebiet Filzmoos-Neuberg, haben auf 
Wunsch in nur wenigen Autominuten 
noch sechs weitere Ski amadé Gebiete 
erreicht. Der Skipass wird einfach direkt 
zum Zimmer dazu gebucht, ganz ohne 

Wartezeiten an der Liftkassa. Die, die lie-
ber ohne Bretter in der Natur unterwegs 
sind, können auch zu vielfältigen anderen 
Winteraktivitäten – Langlaufen, Schnee-
schuhwandern, Wintermärchen schrei-
ben – ausströmen. Und wenn man dann 
zurückkommt, in eins der erst kürzlich 
renovierten, heimeligen Zimmer, wartet 
neben dem gewohnten Alpenhof-Service 
und köstlicher Kulinarik eine besondere 
Unterhaltungsvielfalt im Hotel: Mal trifft 
man sich zum Musikabend, mal nimmt 
man an einer Runde Schnapsbrennen 
oder einer geselligen Weinverkostung 
teil. Feststeht – hier kommt auch abseits 
der Piste keine Langeweile auf. 

Einfach märchenhaft – 
Alpenhof’s Wasserwelten
Ein 60 Quadratmeter großes Felsenbad 
und ein Außenpool, das im Winter auf 
herzerwärmende 31 Grad beheizt ist, 
umfassen die Wasserwelten im Alpenhof. 
Also: Bademantel an und einfach abtau-
chen! Die umliegende Berglandschaft, die 
nach so einem langen Tag an der frischen 
Luft Schritt für Schritt in Dunkelheit ge-
taucht wird, leistet ihren Teil zur wohlver-
dienten Entspannung. Und die großzügige 
Saunawelt, die hier vom Alpenland bis 
nach Asien reicht, bekommt selbst die be-
anspruchtesten Muskeln zuverlässig wie-
der weich. 

**** Hotel Alpenhof  |  Neuberger Straße 2, 5532 Filzmoos
Tel. +43 (0) 6453/87000  |  office@alpenhof.com | www.alpenhof.com
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Die Natur erleben - 
den Winter genießen
 
Vom sportlichen Snowboarder bis zum 
gemütlichen Winterwanderer ...
Eine Naturlandschaft – wie sie kaum wo 
anzutreffen ist ... Einzigartige Zirbenwäl-
der, verschneite Winterlandschaften und 
die gute Bergluft ...
Auf der Rieseralm beginnt das Skivergnü-
gen direkt vor der Haustür – und das zu 
äußerst familienfreundlichen Preisen!

Das erwartet Sie

• 5 Schlepplifte mit Natur-            
  schneepisten und Beschneiung
• 13 km Pistenspaß auf Familien-
  abfahrten, Buckelpisten, 
 Waldwegerl, Steilhang, Trainingspiste 

und Funpark
• Kinder-Wichtelland mit Zaubertep-

pich
• BergaufRodeln: „Mit der Rodel den 

Berg hinunter und mit dem Lift be-
quem hinauf“

• Ski- und Snowboardverleih
• Gasthof mit Selbstbedienungsrestau-

rant

Rieser Alm – wo jeder Tag ein 
unvergesslicher Erlebnistag für die 
ganze Familie wird!

www.rieseralm.at

Skifahren muss nicht teuer 
sein!

Tageskarte  für Erwachsene    € 39,-
                       Kinder           € 23,-
Halbtageskarte für 4 Stunden
                       Erwachsene    € 34,-
                       Kinder            € 21,-

Spaß im Schnee
 Ihr Familienskigebiet im Murtal
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Versicherung

Unfälle passieren meist unerwartet – mit dem ÖAMTC-Schutzbrief und der passenden ÖAMTC-Unfall-
versicherung können Sie sich im Ernstfall gesundheitlich und finanziell absichern.

Alle Jahre wieder:
Sicherheit schenken!

Geschenke-Tipps:

Sie suchen nach dem idea-

len Weihnachtsgeschenk? Ihr 

ÖAMTC hilft auch bei Geschenk-

idee-Notfällen vor Weihnachten. 

Mit diesen Geschenken für Groß 

und Klein liegen Sie goldrichtig.

Mitgliedschaft & Schutzbrief

Schenken Sie Freunden und Verwandten „das gute Gefühl, beim Club zu sein“. 
Mit der Mitgliedschaft und dem Schutzbrief sind Ihre Liebsten in Ausnahmesitu-
ationen bestens geschützt. Ob Pannenhilfe, Abschleppung, Krankenrückholung, 
Pickerlüberprüfung und vieles mehr: Die Gelben Engel sind rund um die Uhr ein 
verlässlicher Begleiter – auch an Weihnachten und Neujahr – 365 Tage und 24 
Stunden!

Autobahnvignette

Ein nützliches Geschenk ist die österreichische Autobahnvignette. Für 2025 ist die 
Vignette bereits jetzt an allen ÖAMTC-Stützpunkten erhältlich und seit 1. Dezem-
ber 2024 gültig. Beim Kauf der digitalen Vignette beim Club ist sie sofort gültig und 
die 18-tägige Konsumentenschutz-Frist entfällt.

Sicherheit für die Kleinsten

Kompetente und kindgerechte Beratung ist beim Kauf des richtigen Kindersitzes ge-
fragt. Die Gelben Engel beim ÖAMTC sind somit die richtigen Ansprechpartner. Kind, 
Sitz und Auto müssen perfekt aufeinander abgestimmt sein. Die Expertinnen und Ex-
perten beim Club beraten Sie fachkundig bei der Wahl des optimalen Sitzes.

Sinnvolles Zubehör

Von hochwertigen Thule-Fahrradträgersystemen über anwenderfreund-
liche Schneeketten bis hin zum praktischen Winterpflegeset – überra-
schen Sie ihre Lieben mit einem sinnvollen Geschenk.

ÖAMTC-Gutscheine

Mit einem ÖAMTC-Wertgutschein ist man immer auf der 
sicheren Seite. Diese kann für alle ÖAMTC-Produkte und 
Dienstleistungen eingelöst werden. Ob Pickerl-Überprüfung, 
Ölwechsel, Schneeketten, Kindersitz oder Reise über das 
ÖAMTC-Reisebüro: Der ÖAMTC-Gutschein eignet sich per-
fekt als Weihnachtsgeschenk. Er ist an allen ÖAMTC-Stütz-
punkten sowie online unter  www.oeamtc-gutschein.at erhält-
lich. Online lässt sich ein individueller Geschenkgutschein als 
Last-minute Geschenk bequem und einfach selbst gestalten.
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Maxi Cosi Rock

Joie i-Spin 360 E

Verkaufspreis: 169 Euro 

Aktionspreis 135 Euro  
   Ihre Ersparnis: 34 Euro

Verkaufspreis: 149 Euro 

Aktionspreis 120 Euro  
   Ihre Ersparnis: 29 Euro

Verkaufspreis: 289 Euro 

Aktionspreis 239 Euro  
 Ihre Ersparnis: 59 Euro

Joie i-Traver

Nützen Sie den Start ins neue Jahr und aktualisieren Sie Ihre Daten über Mein ÖAMTC.
Mein ÖAMTC-Nutzer können mehr: Nützen Sie sämtliche Online-Services wie Online-Terminbuchun-
gen, Pickerl-Erinnerungsdienst, Verwaltung der persönlichen Daten oder Fahrzeugdaten, Teilnahme an ak-
tuellen Gewinnspielen und erhalten Sie exklusive Newsletter mit speziellen Aktionen und vielen mehr.

Renate Kauderer
Weihnachten mit Ella Maus

ISBN: 9783903163164 Renate Kauderer
Der kleine 
Zauberrabe Hugin
Bezaubernde Geschichten aus 
dem Reich der Natur und Fantasie

ISBN: 9783903163171

Mit einem FIOR-CAMPING-
Gutschein haben Sie das ideale Weih-
nachtsgeschenk für freiheitsliebende Men-
schen.
In den gut sortierten Camping-Shops 
von FIOR – in Graz, Kapfenberg, Leoben,      
Voitsberg – finden Sie hochwertige Pro-
dukte für jedes Camping-Abenteuer.
In den renommierten Autohäusern von 
FIOR können Wohnmobile nicht nur er-

Freude schenken!
worben, sondern auch gemietet werden. 
Einmalig in Österreich ist auch die  Wohn-
wagenmiete inklusive Zugfahrzeug.

Machen Sie einem Ihrer Lieben oder sich 
selbst eine Freude und besuchen Sie FIOR 
CAMPING.

Mehr Information und Bestellmöglichkeit 
unter: www.fior.at

Schenken heißt, einem anderen etwas geben, 
was man am liebsten selbst behalten möchte.

Selma Lagerlöf

Besondere Weihnachtsaktionen

  

Aktionspreis 45 Euro  
 Ihre Ersparnis: 29 Euro

Werkzeugkoffer

Mein ÖAMTC – “Neujahrsputz für Ihre Daten”

Geschenketipps
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Als der kleine Rabe Hugin aus dem Nest 
fällt und sich ein Bein bricht, beginnt sein 
aufregender Weg als Zauberlehrling.
Mithilfe seines vorlauten Zauberstabes 
und seiner Freunde, der unerschütterli-
chen Dachsdame Berta und dem hilfsbe-
reiten Häschen Tilli, löst der pfiffige Hugin 
viele knifflige Situationen.
Er entdeckt, dass man mit Zauberkünsten 
viel Unfug anstellen kann und lernt, dass 
Missgeschicke nicht das Ende der Welt 
sind.
Vor allem aber lernt er, dass gute Freunde 
der beste Zauber der Welt sind. 

Weihnachten steht vor der Tür, als ein 
kleiner Engel aus den Zweigen einer ho-
hen Fichte direkt vor die Füße von Ella 
Maus purzelt.
Der liebenswerte Himmelsbote ist aus 
dem Schlitten des Christkinds gefallen, 
weil er nicht fliegen kann. Ella Maus und 
ihre Freunde nehmen den kleinen Engel 
im Feengarten auf und helfen ihm und 
dem Christkind bei den Weihnachtsvor-
bereitungen.
Gemeinsam schaffen sie es, die Wünsche 
aus dem großen Sack mit Briefen an das 
Christkind zu erfüllen. Der Brief des klei-
nen Karli stellt sie vor eine fast unlösba-
re Aufgabe. Ob es die Freunde schaffen 
werden, Karli seinen größten Wunsch zu 
erfüllen?
Und ob auch der Traum des kleinen En-
gels, das Fliegen zu erlernen, wahr werden 
wird?

Renate Kauderer
Neue Abenteuer vom kleinen 
Zauberraben Hugin

Renate Kauderer
Der kleine 
Zauberrabe Hugin und das Ge-
heimnis des Wunschbrunnens

ISBN: 9783903163195

ISBN: 9783903163201
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and a happy 
new year!

Gesegnete Weihnachten wüns
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tdas Fahrtechnik Zentrum Lan
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Frohe Weihnachten 
und ein gutes neues 
Jahr wünscht Ihnen

Das Präsidium, das Landesdirektorium und die Gelben Engel 
des ÖAMTC Steiermark wünschen Ihnen ein frohes und 
besinnliches Weihnachtsfest. 
Starten Sie gut in ein neues Jahr voller Glück und 
Gesundheit und kommen Sie stets sicher an Ihr Ziel!
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eines von fünf Büchern:

„Ein gigantomanisches Opus“ schreibt der Kurier in sei-
ner Rezension, „Manker ist es gelungen der Genialität des Wortes 
von Karl Kraus eine Illustration beizustellen“, so der Standard 
über den 800-Seiten-Bildband, den Autor, Regisseur und Schau-
spieler Paulus Manker herausgebracht hat. Insgesamt 1.500 Bilder, 
Photographien, Zeitungsartikel und Zeichnungen bebildern das, 
was Karl Kraus in „Die letzten Tage der Menschheit“ beschrieben 
hat. Es ist der Blick auf den 1. Weltkrieg aus dem Hinterland. Das 
Buch zeigt die Kriegsgewinnler, Profiteure und Mitläufer, die sich 
zu Hause an Schauplätzen in Wien und Berlin am Krieg bereichert 
und die Euphorie hochgehalten haben. 
 
Originalschauplätze einst und heute
Der Bildband zeigt die Originalschauplätze des Antikriegsdramas. 
So ist der Wiener Prater vor über 100 Jahren zu sehen, in dem 
ein künstlicher Schützengraben geschaffen wurde, um für die 
Daheimgebliebenen das Leben an der Front nachzustellen und 
„erlebbar“ zu machen. Abgebildet sind auch die Treffpunkte der 
Society, wie die Sirk-Ecke gegenüber der Wiener Staatsoper oder 
das Vergnügungslokal "Gartenbau" am Parkring, das im Krieg zum 
Lazarett umfunktioniert wurde und wo sich das heutige Garten-
baukino befindet. Eine zentrale Rolle im 1. Weltkrieg wurde auch 
den Medien zuteil. Die Berichterstattung war weit entfernt von 
objektivem, unabhängigem Journalismus. Mit Fake News wurde 
Stimmung für den Krieg gemacht. 
 
Weltweite Recherche über 5 Jahre
Auf der ganzen Welt hat das Theatergenie Paulus Manker histo-
rische Abbildungen zu einem der wichtigsten Werke der öster-
reichischer Literatur gesammelt. Gefunden hat Manker diese in 
Bibliotheken von Washington bis nach Paris, London und Rom. 
Damit ist ein einzigartiger Bildband erschienen, den es so noch 
nie gegeben hat. Und zwei Drittel der Bilder sind in Farbe! Als 
Krönung konnte für das Vorwort niemand geringerer als Litera-
turnobelpreisträgerin Elfriede Jelinek gewonnen werden. 

Gewinne

Monumentalwerk in 1.500 Bildern 
anlässlich 150 Jahre Karl Kraus
Herausgegeben von Paulus Manker
„Die letzten Tage der Menschheit von Karl Kraus“

Dramatische Chronik des Ersten Weltkrieges in 
1.500 Originalphotographien und 441 Zitaten
© Verlag Marstheater, 800 Seiten (Hardcover), 
ISBN 978_3_200_09794_0 
Buchhandelspreis € 59,-

Das Attentat von Sarajevo am 
28. Juni 1914 (»Le Petit Journal«, 
12. Juli 1914)

Karl Kraus 1929

Die Festung Przemysl ergibt sich nach 
5 Monaten Kampf dem Feind (1915)

Viribus unitis: Kaiser Wilhelm II. 
und Kaiser Franz Joseph I.

Kaiser Franz Joseph I.
(französische Karikatur von Charles 
Lucien Léandre aus »Le Rire«, 1897)

Mitmachen und gewinnen: 
Schicken Sie uns eine Mail an mailbox@printverlag.at unter dem Betreff: „150 Jahre Karl Kraus“
Notwendige Angaben:  Vor- und Zuname, vollständige Adresse
Teilnahmeschluss ist der 15. Jänner 2025 - der Rechtsweg ist ausgeschlossen, eine Barablöse ist nicht möglich

G
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